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PHILIPP HOLZER
WILD UND GEFLÜGEL

Dre Deutung der Sage vom Raube
der Europa .

Von Professor Oskar Bogt .

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Bilder aus dem alten Wiesbaden
Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatts "

.
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bliebenen ein „ M o n st re - Eon c e r t " in den Kuranlagen| tatt , das von folgenden Kapellen ausgeführt wurde : 1 . von
hrr ^ ^

'." ' Sten k. preußischen Musikcorps aus Mainz . 2 . von
Wr6ni w

=
moUftt b

~ / • f - österreichischen Baron von
tLernhardt 16 Linten - ^ nfanterie - Regiments aus Mainzund 3 . von der Regiments - Mufik des Herzog ! . Nass . n . Jn -

z »
us Wiesbaden . Der Veranstalter war

Kapellmeister Ke l e r - B 6 l a vom Herzog ! . Nass ,n . Infanterie -Regiment .
b "

Gartenfest mit Ballonaufstieg .
Vor 50 Jahren

nn ^ CILbie Gartenfeste im Kurhaus im Mittel -
punkt des gesellschaftlichen Lebens unserer Stadt . Nach einem
Bericht im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 25 . August 1888

grossen Gartenfeste , das aus Anlaß des
dänischen Nationalfestes — im übrigen weilte damals der
König von Dänemark in Wiesbaden zu East — einen be -
' Ee .rs festlichen Rahmen erhielt , durch einen Doppelballon -
aufstieg der Herren Securius und Latte mann inter¬
essant und abwechslungsreich gestaltet . Wie der Bericht -
erstatter schreibt , „ füllte bei dem Aufstieg zur Doppel -
Ballon -Fahrt eine schaulustige , festlich gekleidete Menge den
Überaus reich gezierten Curgarten , lustwandelnd unter den
Klangen zweier Musik - Capellen oder mit Ungeduld des
Moments harrend , in dem das „ Los !" aus dem Munde der
wetteifernden Luftschiffer ertönte . Kurz nach 6 Uhr war es ,als fast zu gleicher Zeit die Ballons emporstiegen . Herr
Securius übernahm sofort die Führung , indem er nach
und nach die colossale Höhe von 2800 Meter erreichte . Seine
Ballongondel war prächtig mit den deutschen und dänischen
Landesfarben decoriert . Nach einstündiger Fahrt erreichte
Herr Securius eine Stunde hinter Lorsbach auf dem Taunus¬
plateau in glücklichster Weise wieder die Erde . Herr Latte¬
mann soll bei Wildsachen mit seinem Erfährt nieder¬
gegangen sein . Es war ein prächtiges Schauspiel , das für
hier des Reizes der Neuheit nicht entbehrte , insofern zwei
Ballons gleichzeitig den Weg in die unermeßliche Höhe
nahmen ."

Trachtenstunde der Jungmädel .
16 .00 Schön ist die Welt — heut

' haben wir wieder
Geld ! 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Aus Hamburg : Reichssendung :
„ Auftakt zum deutschen Erntedanktag 1938 " . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Immer , immer wieder frohe Musik und heitere
Lieder . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten ,
Wetter , Sportbericht . 22 .15 Feierliche Einweihung
des Gedenksteines für die am 17 . April 1936 am
Echauinsland verunglückten Engländer mit den
Ansprachen des Reichsjugendführers Baldur
v . Schirach und des Vertreters der englischen
Regierung . 22 .30 Wir tanzen in den Sonntag .
24 .00 Konzert .

„ Gutes Licht — gute Arbeit .
"

Lichttechnische Ausstellung und Beratungsstelle .
2m alten Rathaus ist nunmehr auch eine lichttechnische

Beratungsstelle eingerichtet worden , die am Donnerstag¬
mittag durch Generaldirektor Bücher von der Wegwag er¬
öffnet wurde . Direktor Bücher gedachte zuerst der vorjährigen
lichttechnischen Beleuchtungsausstellung , die auf Anregung
der DAF . , Amt „ Schönheit der Arbeit "

, durchgeführt wurde .
Man ist nun einen Schritt weiter gegangen und hat eine licht¬
technische Beratungsstelle geschaffen . Unter de « . Leit¬
motiv „ Gutes Licht — gute Arbeit "

muß eine Vertiefung der
Kenntnisse der Wissenschaft des Lichts erstrebt werden . Aus
diesem Gründe hat man hier eine Lehrmittelsammlung zu¬
sammengetragen , um alle in Frage kommenden Kreise genau
unterrichten zu können . Die Organisation ist in die DAF .,
Amt „ Schönheit der Arbeit "

, eingegliedert . Direktor Bücher
übergab sie alsdann , nach einem Dank an seine Mitarbeiter ,
dem Eaureferenten Müller , der zuerst von den Leistungen
sprach , die im abgelaufenen Jahr gerade in lichttechnischer
Beziehung geleistet wurden . Es war eine mustergültige Zu¬
sammenarbeit aller und gerade der hiesige Gau schneidet
dabei sehr gut ab ; wurden doch gerade von anderen Seiten

schon bei der lichttechnischen Beratungsstelle Frankfurt a . M .

Bart frei für RAXONI

. . denn das 16t K ra wattenfors diritt !
RAXON - Krawatten sind auf¬

grund eines neuartigen Patentver¬
fahrens „ entknitfert “

, haben eine

formgebende Baumwoll - und eine
formhaltende , mit Haargarn durch «
wirkte Wolleinlage . Die Nähte
federn elastisch . Die Stoffe sind
farbecht und regenunempfindlich .

^ B^ Maßgebende Geschäfte
■ jfJ ) bringen RAXON - Krawatten

diesen zwei Preislagen :

TYP 225 : TYP 333 : TYP 444s
1 .95 Mk . 1 .95 Mk . 245 Mk .

e . - rb? ^ asSteinbildnis . . .Raub der Europa "
, in den

WoS ’Äu ” Einen . mythischen Hintergrund . Die
feilen bett Schleier lüften , der sich über die

sSfimUS ? « »«
**£ * der Europa ausbreitet und die Blicke der

T»nf0nUhLDkn Kunstwerk auf die Bedeutung der Sage
„ 3 ™ ’ ^ i^ eBesucher der Herbert - AnlaBen in einer kunst -

des Pavillons rm Wortlaut vorfindet .
: | t der Raub einer Sungfrau zum Zwecke der

bekanntlich nichts Ungewöhnliches , so -
? ? bl

^
in der . Eeschichte wie tn der Sage . Die Raubehe war

rÄ 'Ä .m.le die Kaufehe . Der Cheruskerfürst
bch feine Thusnelda , Paris die Helena . Die

Sage erzählt vom Raube der Sabinerinnen .
£ lc Persephone ( Proserpina ) vom

^ Zen . Smel mit ihren Freundinnen roea . Es ist mithin
wenn die Sage dem Zeus den Raub

.suschrerbt . sie zu seiner Gattin macht und den
mnAtnnffJr » V " Er bekanntlich späterhin Kreta als
mamtvoller König beherrschte .
d ; » r9arfln a6er D.£ ll3ieht Zeus den Raub der Europa als
Mr

'? Warum nicht als Pferd oder , zu Pferd ? Warum
Mb wie Pluto die Proserpina in einem eleganten Vier -

mflr’eftebt bte Sage darauf , dass es ein Stier
ist die Antwort : In den ältesten Zeiten ist Zeuswcht der wie spater in Menschengestalt verehrte Himmels -

. ändern , das Element , das sein eigentliches Bereichb ' fdet . der Himmel . Das ergibt sich unter anderem aus der
griechischen Redewendung für unser „ es regnet " : Zeus hüei .
2/, ? s regnet . Der Romer , der seine Gottheiten zum großen

Entlehnt , sagt für . unser „ unterm
ir ' ren Himmel . sub 2ove , d . h . unterm Jupiter .

dankbaren Herzens beobachteten die
der llrzert die Segnungen , die vom Srmmel in der

. des Taus „und der wärmenden Sonnen¬
strahlen auf die Erde herabstromten . Sie sahen , wie der
M .wmel die Erde befruchtete und alles Leben bervorzauberte .

aus dem Verborgenen wirkenden , zeugenden
r

’ mna * rrnem sichtbaM Sinnbild . einem
Symbol und fanden es aus greifbarer Nähe in dem 3u6t =
itAr̂ t ^ LLeiee,r„ t ? I1» ra^ en - alles menschliche Maß über -
»»^ f ^ nden Kraft schlechthin und seiner enormen Zeugungs -
frast insbesondere . ( Das mag wohl auch der Verehrung
fM Avie der . Ägypter und des goldenen Kalbes der Jfrae -
liten wohl eines Iungstiers . zugrunde liegen .)
, dann später die Naturkräfte , wie Wasser und Wind ,so mich Himmel und Erde , m der Phantasie der Griechen
jft . «

ott
* Ttrn - « n Menschengestalt geworden waren , bildeten

l1™ Marler Mythen und Sagen, , besonders solche , in denen
der Simmelsgott mit der Erdgottm ( Mutter Erde ) Ver -
blndungen emgtng . So vermahlte sich Zeus mit Demeter ,einer Inkarnation der . Erde , aus welcher Ehe die Persephone( Proserpina ) hervorging , .das ist die Vegetation . Der Gott

diese IN fein Bereich , das heißt er
nimmt bte Vegetation von der Erdoberfläche fort , muß steaber im <rruhfahr in . stetem Wechsel wieder freigeben .
„

Bei . der Rolle , die bte Befruchtung der Erde bei den
Naturvölkern spielt , darf man sich nuht wundern , daß sie
diesen Vorgang in immer wieder neuen Sagen Ausdruck ver¬
liehen . So r . B . auch in der Danaesage . Ihrem Vater war
geweissagt worden , em Sohn der Danae bringe ihm Ver -
derben Daraufhin hielt er ste in einem ehernen Gemach tief
unter der Erde versteckt . Aber Zeus drang in Gestalt eines
goldenen Regens zu . ihr und zeugte so mit ihr den Perseus .
Ä allem Überfluß ist bekannt , daß Danae ursprünglich ein
göttliches Wesen ist . Sie bezeichnete das trockene Land von
Argos . war also für die alten Bewohner jener Landschaft
die mütterliche Erde . ( Nach der Mythologie von Stoll .)
Also auch hier tritt mit großer Deutlichkeit der die Ehe
zwischen Simmel und Erde behandelnde Mythus hervor .

Kommen wir nun auf unsere Europa zuruch 2n einem
Wörterbuch finde ich als Bedeutung : 1 . Die Tochter des
Agenor ( Schwester des Kadmus ), 2 . Der nach ihr benannte
Erdteil . 3?un bedeutet rm Griechischen europa die Weite
Breite . Geräumige als Femininform zu europos derselben
Bedeutung . Hieraus geht hervor , daß der Name für den
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Samstag , 1 . Oktober 1938 .
5 .00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Venediction —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk
11 .25 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Ein¬
weihung der neuen deutschen Rheinbrücke in
Konstanz . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 1315
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

platten -Premieie . 15 .00 Bilderbuch der Wochelo .15 „Der Streit um Samoa "
. 15 .30 Lustige

Bestens eingeführtes Haus

Grabenstr . 8,HälieMarklslr » - Tel . 275OO

300 (Sulbett für den Täter .
Vor 100 Jahren

Ub es in Wiesbaden leider auch schon Zeitaenossen die

So fefen
"

mi ? °
im

"
orr ? ° " ° inander unterscheiden konnten .

L .Wiesbadener Wochenblatt " vom 2 . Juli1838 eine „ Privat -Bekanntmachung "
, in der nach einem

« fahndet wird Daß aber nicht nur demjenigen ,der den Tater zur Anzeige brachte , eine Belohnung von 300Eulden zugesichert wurde sondern auch dem Täter selbst -
falls er den Mut zeigte , sich zu melden — ist immerhin eine

kut WThifp ^ r -*
” 011

^ - Bekanntmachung im Wort¬laut veröffentlichen . Sie lautete :

■ der Nacht vom 25 auf den 26 . Mai l . I . wurden
m dem herrschaftlichen Schloggarten zu Biebrich 26 Stücke
Pelargonien sammt den Töpfen entwendet . Da einer Privat¬
person an der Entdeckung des Thäters sehr viel liegt , so wird
demieiilgen , welcher bei dem Herzoglichen Polizey -
Commissarrat zu Biebrich den Thäter auf eine zur gericht -
hTn Überführung genügende Weise zur Anzeige bringt ,unter Verschweigung seines Namens , eine Belohnung von
dreihundert Eulden hiermit zugesichert , welche derselbe nach
gehöriger Legitimation in der I . F . Haßloch

'
schen Buchhand -

m Wiesbaden , tue mit deren Auszahlung beauftragt
ist , in Empfang nehmen lassen kann .

„Selbst der Thäter , wenn fein Geständnis durch Beweise
genügend unterstützt wird , erhält den obengenannten Betrag
von dreihundert Eulden .

”

Biebrich am 28 . Juni 1838 .
"

Im Zeichen bet Kunst treu vereint .
Vor 75 Jahren
war Mainz „ Ausland "

, es hatte eine preußische und eine
österreichische Garnison . Konzerte im Wiesbadener Kursaal
waren auch zur damaligen Zeit schon sehr beliebt , auch aus¬
wärtige Kapellen wurden hierzu herangezogen . So fand am
Freitag , den 7 . August 1863 , wie aus einer Anzeige im

° ^ r,net Taablatt "
hervorgeht , zur Erinnerung an

Kapellmeister L . Ieschk 0 und zum Vesten seiner Hinter -

Erdteil bzw . die Erde der ältere ist . und daß es sich gerade
umgekehrt so verhält , wie es im Wörterbuch angegeben ist ,
oder vielmehr .: ErdeundPersoni st dasselbe , genau
ehenso wie wir es eben bei Danae gesehen haben . Daß die
Erde die Weite , Breite genannt wird , sehen wir auch aus
dem Sanskrltwort prithivi , ein Wort für Erde , eigentlich
aber auch ine Breite , Flache . Es entspricht nach allen Laut¬
gesetzen unserem „ Fladen . worunter wir einen flachen
Kuchen verstehen .

Europa ist mithin die Erde , und die Europa reiht sich
den zahlreichen Sagen an . die auf den Mythus von der Ebe
zwischen Simmel und Erde zurückgehen . Die Sage in der
lieblichen Gestalt ui der sie uns vorliegt . verdanken wir dem
griechischen Jdyllendichter Moschos , der um 150 v . Ehr . in
Syrakus , gelebt bat . Indessen ist es unwahrscheinlich , daß
die Heimat der Europa Sidon ist . Hier liegt wohl ein Irr¬
tum vor . der darauf zurückzuführen ist . daß ihr Vater neben
Agenor . auch Phönix genannt wird und damit zu einem
Phönizier gemacht wurde . Europa ist ein echt griechisches
Wort . _______

„ „
— Wieder „ Zeppelin " -Vesuch . Am Donnerstagmittag um

1 .20 Uhr stattete LZ . 130 „ Graf Zeppelin
" Wiesbaden wieder

einen Besuch ab . In einem mächtigen Bogen kreuzte der
silbergraue Luftriefe , dessen Herannahen bei dem geringen
Motorengeräusch erst in letzter Minute bemerkt wurde , über
dem Häusermeer und verschwand in östlicher Richtung .

40
Jahre
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Den Des rnyeingaues von
den wenigen Weinfest -,F

Morgen

im

Wiesbaden - Sonnenberg

Theater • Kurhaus • Film

die M
Viele

Hast du aus dem Speicher , im Keller , auf dem Hof oder i>

deiner Wertkiste nachgesehen ?

Dort sindest du sicher Alteisen für die SSL !

Benachrichtige unter 23530 die Standarte 80 .
________

jüngeren Jahrgänge sollen Puppenspiele , Marionettenbühne
und dergl . gezeigt werden . Es gilt nach entsprechender Vor¬

bereitung sowohl im Theater als auch im Konzertsaal für
unsere Jungens und Mädels eine neue Form zu schaffen , um
das Verständnis für die Persönlichkeit des Komponisten , oder

Schriftstellers und sein Schaffen zu wecken und zu vertiefen .
Ehrenpflicht eines jeden Jugendlichen ist es , diese Gelegenheit
nicht zu versäumen .

— Haltung im Alltag . Der Gedanke der Volksgemein¬
schaft hat sich heute in Deutschland schon mehr durchgesetzt ,
als uns selbst bewußt wird . Erst sehr scharfes Nachdenken
und der Versuch einer vergleichenden Rückerinnerung lasten
erkennen , daß hier in der Tat schon sehr viel erreicht ist . Und

doch ergibt sich immer wieder eine Gelegenheit zu Beanstan¬
dungen . Wenn die Hausgehilfin nicht am gemeinsamen Tisch"

leiten einnimmt , so hat das oft berechtigte Gründe .
________ len es auch gar nicht . Aber dann muß der Platz , an
dem die Hausgehilfin ihre Mahlzeit einnimmt , einen be¬

stimmten Grad von Kultur gewährleisten .
'

Eeschiistsjubiläum . 25 Jahre lang befindet stch d <

Restaurant der Burgruine in der Pacht der Familie Hemr

Rossel , Heinrich Rossel sen . führte den Betrieb 20 Jahr

den er 1933 seinem Sohne übergab .

Als Nachfolger wird Polizeiobermeister Grund das hiesige
Revier übernehmen .

Der Hausschlüstel wollte nicht . Als ein 17jähriger junger
Mann abends nach Hause kam , sträubte sich sein Hausschlüstel ,
die verschlossene Haustür zu öffnen . Kurz entschlossen holte
er sich eine Leiter und wollte im ersten Stock einsteigen .

Jedoch eine Leitersprosse brach , und der Jüngling stürzte ab ,
wobei et erhebliche Prellungen und Gesichtswunden erlitt .

Wiesbaden - Dotzheim .

RheingauerWeinfeft
Paulinenschlößchen Eintritt RM . 0 .701

Deutsches Theater . Freitag , 30 . Sept . , 20 .00 — - 2 .00 U
1 . Sinfonie - Konzert . Leitung : Karl Fischer . Soli
Walter Gieseking ( Klavier ) . Außer Stammreihe
Samstag , 1 . Okt . . 19 .30 - 22 .15 Uhr : . .Cavalle
rusticana

"
: hierauf : .. .Der Baiazzo . St .- R . L 5 . ■

Residenz -Theater . Freitag . 30 . Sept . , jO .OO— 23 .00 Uhr
Gastspiel Friedrich Otto Fischer als Bismarck in , .
Ministerpräsident

"
. Komodie m 5 Akten von Wolfga

Goetz . St . -R . II 3 . — Samstag . 1 . Okt ., 20,00 M

23,00 Uhr : Gastspiel Fr . Otto Fischer tn „ Der Minist

Kurhaus . Samstag , 1 . Okt . . 16 — 17,30 Uhr im Ku

garten : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schal
Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gult
20 — 21 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister . Er

Schalck 1 . Ouvertüre zur Over „ Susannes Eebeimni
( E Wolf -Ferrari ) . 2 . Arie aus „ Das Nachtlager
Granada

" für Violine und Posaune -Solo ( E . Kreutzer
3 . Ein Fest in Aranjuez ( E . Demerssemamü . 4 . A

Wörther See . Walzer ( Tb . Koschat -Muller -Berghaus
5 . Melodien aus der Oper ..Andrea Cheniei
( U Fiordano ) . 6 . Siegeliubel . Marstch ( Ehr . Hütte

berger ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - un8 Ku

karten gültig . Ab 20 Uhr : Illumination des Kurec

Brunnenkolonnade . Samstag , 1 . Okt l .1 Uhr . Stu .
konzert . Leitung : Kapellmeister Otto Riesch . Ku

Scala -Varietö .
^

Das große Lachen ! Ein Varietö -Programi
voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .

Film - Theater . . , ,
Thalia : Heinz Rühmann und Hans Moser in dem Terra

Lustspiel : „ 13 Stühle
"

.
Ufa - Palast : Willy Birgel in dem Ufa -Eroßftlm . „ D <

Fall Deruga
"

. 22 .45 Uhr Spätvorstellung : „ Schon t

die Liebe im Hafen
"

.
Walhalla : „ Der Spieler

" auf der Buhne : Das sudetev

deutsche Jungmädchen - Blasoorchester aus Eraslitz

Film -Palast : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "
.

Capitol : ..Mordsache Holm
"

. .
Apollo : „ Rote Rosen — blaue Adria "

.
Urania : „ Patrioten

"
.

Luna : „ Heiratsschwindler
"

.

Olympia : „ Der Pampasreiter
"

. I I -

Union : „ Streit um den Knaben Jo .

ist die naturgegebene Paten st adt des , Rheingaues und

das ..Rheingauer Weinfest " ist zum traditionellen P o: t e n -

fest geworden . Das Rhemgauer Wemfest m Wiesbaden ist

für den Rheingauer Wein eine,hochwertige WernwerbuM
von besonderer Art . Nicht nur tn dem Umsatz der Rhein¬

gauer Weine , die in allen Schattierungen des Qualitats -

charakters den Besuchern des Festes geboten werden , sondern

auch in der vornehmen , sinnvollen Ausgestaltung des weites

machen die Rheingauer Weinfesttage zu , entern überaus wirk¬

samen Werber für den Rheingauer Wem . Es darf erwartet

werden , daß auch die drei letzten Weimesttage , sich eines rec

guten Besuches erfreuen werden und somit di « Wiesbaden

Herbstsestwochen einen recht frohen Ausklang finden . U .

Wiesbaden , der Rheingau
und seine Weine .

Betrachtungen zum Ausklang des „ Rheingauer Weinfestes " .

Die drei ersten Tage des „ Rheingauer Weinfestes " im
Paulinenschlößchen waren ein klangvolles Präludium der
Wiesbadener Weinfestwoche und brachten einen glanzenden
Erfolg . Der zahlreiche Besuch zeigte nicht nur die Volk ^
tümlichkeit und Beliebtheit der Weinfesttage , sondern au6
die große Weinfreudigkeit der Kurstadt , Wiesbaden , Man
braucht sich darüber nicht zu wundern . Die Lage Wiesbadens
zu dem nahen Rbeingau geben der weinkundigen Bevölke¬
rung Gelegenheit , den Wein an der Quelle nn Erzeuger¬
gebiet zu trinken und desien Entwicklung in den einzelnen
Weiniahren kennen zu lernen . Man Nimmt regen Astteil
an dem wechselnden Geschick des Winzers , erfreut sich , an
seinem Erfolg und hilft ihm in Zeiten der Not . Man trinkt
in Wiesbaden nicht nur die Qualitatsgewachse der großen
Jahrgänge , sondern man weiß auch die herben , stachligen
Weine weniger guter Weinjahre zu schätzen . Für Wiesbaden
gilt so recht das Wort Hoffmanns von Fallersleben :

JBon allen Weinen in der Welt
Rheingauer mir am besten gefallt .

Die Vorliebe für den Rheingauer Wein ist em Erbstück
aus vergangenen Tagen , in denen Wiesbaden now selbst m
seinem ausgedehnten Weinbau Weine von Rheingauer Art
und Charakter erzeugte . Damit ist auch von selbst die
Frage gelöst , warum Wiesbaden gerade . ein „ Jujetn »

gauer " Weinfest feiert , auf dem nut Rheingauer Weine
zum Ausschank gelangen . „ . ,

Für den Wiesbadener ist der Rhemgau mit feinen „herr -

lichen Fluren , seinen alten Weinstädtchen und Wmzerdorfern
ein Stück seiner Heimat geworden , das er nicht entbehren
möchte . Es find für ihn Stunden frohen Genusses . wenn er
losgelöst von des Tages Sorgen und Lasten die Gefilde des
gekitteten Weinlandes durchwandert und sich stärkt und labt
an dem Jungborn der Rheingauer Weme . Das Erleben des
Rheingaues verleiht dem Stadtmenschen bte so notwendige
Auswannung und Neubelebung . Die Besuche der Weinkeller
der Winzer . Weingüter und Winzervereme , der zahlreichen
Weinproben . Weinversteigerungen , und Wemfeste , die Aus¬

flüge in weinfröhlicher Gesellschaft nach den berühmten
Weinorten mit ihren historischen Gaststatten , Weinstuben ,
Winzerhallen und Straugwirtschaften ermöglichen nicht nur
eine dauernde Beziehung zum Weine , sondern fordern auch
eine zunehmende Weinfreudigkeit und etn erhöhtes Wemvet -
ftänbnis . ,

Wiesbaden verdankt einen guten Teil seiner Anziehungs¬
kraft als Weltkur - und Fremdenstadt und bte Vielgestaltig¬
keit seiner gesellschaftlichen Veranstaltungen ber reizvollen
Schönheit ber Landschaften seiner Umgebung , unter denen
der Rheingau mit seiner Weinkultur und Romantik an erster
Stelle steht . Gerade audffür bte Kurfremden , unb Er -

holungssttchenben . bie in Wiesbaben längere Zett Aufent¬
halt nehmen , bietet ber Besuch bes nahen Rhemgaues etn

Aufleben , ein Versessen , bas zu einer .fröWien Unbeschwert¬

beit führt Für sie werben wahr bte Worte ber Jnichrtst
über bent Portal eines der angesehensten Hotels der klassi¬

zistischen Zeit , deren deutsche Übersetzung heißt . „ Frei von
Mgln komme bierber , damit du frei von Krankheit

dannen ziehen kannst , denn nur ber kann . sebeilt roerben .
ber fi * nicht sorgt .

" So vermag bie Schönheit ber Landschast

bes Rheingaues unb bie eble Gabe bes Wernes mitzuhelfen an

der Genesung unserer Gäste .

Wenn Wiesbaben seine . Herbstfestwochen mit . einem

„ Rheingauer Weinfest " abschließt , so will es . damit kine viel¬

seitigen Beziehungen zu dem Rhetngau besonders bervot -
hpüprr unb ihm bunten für bu5 , weis er uns un reichen

Gaben schenkt Und diese Bevorzugung bes Rbeingaues unb

kiner Weine ist für bas Wirtschaftsleben bes Rheingaues von

boher Bebeutung . Nicht nur an ben w entgenWeinf est -

tagen . sondern lahrein . , jahraus trinkt man in Wiesbaden

vorzugsweise in den Gaststätten , Weinstuben unb yi Tausen¬

den von Familien den Rheingauer Wern unb ^eyntausenhe
oon Weintrinketn besuchen ben Rheingau . um leinen Wein

genießen Die volle Bebeutung bes Weinumsatzes Wies -

babens an Rheingauer Weinen mürbe erft zu Tage treten ,
wenn wir einmal eine zahlenmäßige Feststellung der iiay -

und Flaschenweine machen konnten , die tn Wiesbaden aus

dem Rheingau eingefübrt unb konsumiert merben . Wenn

mir nach der Durchschnittsguote der Reichsstatistik nur acht

Liter auf den Kovf der Bevölkerung . errechnen — und das nt

für eine Stabt im Erzeugergebiet Nicht zu hoch gegriffen — ,

o entfällt auf bie 150 000 Einwohner Wiesbadens em Wem -

umsatz von etwa 20 -30 Halbstück . davon entstammen Mindestens

1500 valbstück dem Rheingau . Der Weinumsatz Wiesbadens

würde somit etwa 10 % einer normalen Weinernte des

Rheingaues betragen . Selbst wenn „ der UmiaR an Rhein¬

gauer Wein etwas kleiner wäre , so durfte Wresoaden zu den

besten Abnehmern der Rheingauer Weine zahlen . Wiesbaden

WwS & onWfrfr Vlttüifit ™ ' - ABC .

Bülowstraße .

Die Bülowstraße , deren Entstehung in bas Jahr 1897

fällt , verbindet , ein starkes Gefälle ausweisend , ein Plätzchen
an der Seerobenstratze mit dem runden Platz an der Zieten -

schule , auf dem ein mächtiger Kastanienbaum steht . Wer von

der Seerobenstraße kommt , tut gut seinen Blick auf diesen

schön geformten Baum zu richten , denn die Häuser mit ihren

wildgewordenen Fassaden und ihrer kümmerlichen Kümmel¬

gotik find traurige Zeugen einer Zeit , die Baute , um zu
blenden . Die Anwohner , denen dies wahrscheinlich gar nicht

so zu Bewußtsein kommen wird , in solch einer „ mytho¬

logischen
" Straße zu wohnen , tuen alles , um durch Blumen¬

kästen und gepflegte Vorgärten diesen ungünstigen Eindruck

zu verwischen . Doch schaut in die Hinterhöfe , und ihr werdet

mir Recht geben . Der Reichsadler mit seinen ausgebreiteten
Schwingen , der über einem der Portale horstet , schirmt das

Vorderhaus , die Hinterhäuser sind schmucklos unb nur ganz
oben von einem Streifen Licht geränbert . Aber laßt es genug
fein , gehen wir weiter . Doch bie Straße hat ja auch einen

Namen . „ ,
Friebrich Wilhelm Freiherr von Bulow , Graf von

Dennewitz , geboren am 16 . 2 . 1755 zu Falkenberg in ber

Altmark , bedte im Sommer 1813 Berlin burch seine Siege bet

Luckau unb Großbeeren gegen Dubinot und bei Dennewitz
gegen Ney , zeichnete sich bei Leipzig , vor Paris und Bet

Waterloo aus unb stark , am 25 . 2 . 1816 zu Königsberg .
Unb nun nächstens zur Großen unb Kleinen

Burg st raße .

Durch den Führer geehrt . Aus Anlaß ihrer golbenen

Hochzeit erhielten bie Eheleute Philipp KaltwaIser unb

Frau Katharine , geb . Klein , vom Führer unb Reichskanzler
ein Glückwunschschreiben mit eigenhändiger Unterschrift . Auch

von Partei und Behörden wurden dem Jubelpaar Ehrungen

zuteil .
Mit dem Äanalbau begonnen . Zur Ableitung der Ab¬

wässer bes Freubenbergs wurde ein großes Kanalbau¬

projekt ausgearbeitet , das jetzt zur Durchführung kommen

soll . Die Ausführung verzögerte sich seither noch wegen der

nicht abgeernteten Felder , durch welche bie Entwässerung in

einer größeren Strecke führen soll . Die Ausschachtungsarbeiten
haben nun begonnen unb werben von ber Schlageterstraße

aufwärts nach ber Höhe zu fortgeführt .

unb auch bei ber jetzt in Wiesbaden eröffneten Erkunbigungen
unb Auskünfte eingezogen . Eine brüte Beratungsstelle wirb

im Gau noch in Worms eröffnet . Man beabsichtigt an btekr

Stelle eine Eesamtschulung durchzuführen , damit der schaf -

Snbe Mensch an seinem Arbeitsplatz bie bestmöglichste
eleuchtung erhält , einmal , um sein Augenlicht zu schonen

unb so lange wie möglich kräftig zu erhalten unb zweitens ,
um wirklich tadellose Präzisionsarbeit zu leisten . Darum

müssen systematisch alle Kreise , vom Elektrotechniker bis zum

Architekten , vom Betriebsführer über ben Obmann bis zur
Belegschaft mit biesen Dingen vertraut gemacht werben . So

strebt man auch auf lichttechnischem Gebiet bie höchste Ver¬

vollkommnung an mit bent Gedanken an das große Ziel für
ein großes und schönes Deutschland .

3m Anschluß an die Eröffnung fand ein Rundgang durch
die Einrichtungen der lichttechnischen Beratungsstelle statt ,
der zeigte , wie vorbildlich man dort gearbeitet hat , um eine
allen Anforderungen gerecht werdende Beratungsstelle zu
schaffen . Ingenieur W e h l m a n n erläuterte die verschiede¬
nen Einrichtungen mit ihren physikalischen und physiologischen
Vorbedingungen . Daneben wurden die verschiedenen Be¬
leuchtungsarten , die Entwicklung der Glühlampe , die Be¬
leuchtung von Arbeitsplätzen , Achtwerbung , Natrium¬
dampflicht zur Prüfung von Stoffen usw . mit erklärenden
Vorträgen gezeigt . ___

— Veranstaltnngsring der HI . des Standortes Wies¬
baden . Neben ber fortwährenden körperlichen Schulung in
der HI . wird die Pflege und Weiterbildung des Geistes
nicht vergessen . Hier gilt es die unvergänglichen Werte
unserer Kultur mitten hinein in bas Schaffen um bie Seele
des jungen Menschen zu stellen . Zur Freude an dem Schönen ,
zur Weiterbildung und Vertiefung . Hierbei soll nicht etwa
der höchere Schüler eine Vorrangstellung einnehmen , nein ,
jeder Kamerad und Kameradin , auch der Jungarbeiter soll
die Möglichkeit , haben , eine Theatervorstellung oder eine
Konzertaufführung mitzuerleben . Einführungsabende , welche
von berufener Seite durchgeführt werden , sichern das Ver¬
stehen der einzelnen Veranstaltungen . Aber auch nicht dem
blinden Zufall soll es überlassen bleiben , an einem Abend ,
an welchem man nichts Besseres zu tun hat , das Theater oder
den Konzertsaal zu besuchen , nein es soll jedes Mitglied des
Veranstaltungsringes im Laufe der Spielzeit an 4 Auf¬
führungen ( Oper , Schauspiel im Deutschen Theater ) , 3 Auf¬
führungen ( Lustspiel , Schwänke im Residenztheater ) und
3 Konzertveranstaltungen , teilnehmen . Hierbei sind Werke
von Wagner , Mozart , Brahms , Haydn und Schubert , sowie
Goethe , Schiller , Kleist und Hebbel u . a . vorgesehen . Für die

Das Erntedankfest wird auch in diesem Jahre wieder in

feierlicher Form begangen . Am Samstagabend wird die

Jugend , HI . und BdM . durch die Straßen ziehen und hierbei
den bäuerlichen Betrieben bunte Erntekränze überreichen .
Annähernd 85 Betriebe werden hiermit bedacht werden . Im

Anschluß daran trifft man sich auf dem Platze an der evan¬

gelischen Kirche , wo Volkstänze und gemeinsame Liedvorträge
unter dem Erntebaum stattfinden . Der Sonntag sieht dann
wieder die Bevölkerung mit der Jugend und den NS .-

Foimationen unter dem Erntebaum versammelt . Bei der

Erntedankfeier wird die Jugend mit Tänzen und Liedern

aufwarten .
Der umfangreiche Straßenbau , der hier zur Zeit durch -

aeführt wird , bringt es mit sich , daß die untere Wiesbadener

Straße öfters für ben Verkehr gesperrt wirb . Der Bürger¬

steig wirb im Zuge bieser Arbeiten ebenfalls neu angelegt .
Die Vordergasse ist bereits fertiggestellt .

Personalien . Mit bem heutigen Tage scheibet nach

32jähriger treuer Dienstzeit in der deutschen Polizei Polizei -

obermeister Lüders vom hiesigen Revier 6 . Der Scheidende

erfreute sich nicht nur bei seinen Beamten , sondern auch in

allen Kreisen der Bevölkerung einer allgemeinen Beliebtheit .

Sette 10 . Rr . 229 .

— Jubilare am Deutschen Theater . Am 1 . Oktober können
die Kammermusiker Ernst Fischer , Fasaneriestraße 1 und

Joseph Himmer , Bierstadter Höhe 71 , auf eine 25jährige
Tätigkeit am Deutschen Theater zurückblicken . Beiden wurde
das Treudienst - Ehrenzeichen in Silber verliehen .

— Bernfsjnbiläum . Am 1 . Oktober kann Prokurist Otto
Weber auf eine 45jährige Tätigkeit bei der Firma
E . Schöller , Eisengroßhandlung , zurückblicken .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 29 . Sept .
Auftrieb : 32 Ochsen , 27 Bullen , 96 Kühe , 35 Färsen ,
135 Kälber , 79 Schafe , 184 Schweine . Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 5 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 40 — 41 ,
Bullen : a ) 40 - 43 , b ) 39 , Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 ,
c ) 26 — 33 , d ) 25 , Färsen : a ) 41 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 35 ,
Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 38 — 40 . Hümmel : a ) 50 ,
b ) 47 — 48 , c ) 38 , d ) 23 — 30 , Schafe : b ) 40 — 12 , c ) 30 ,
Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 55 , d ) 52 , g ) 1 . 56 .

Mesbaden > D ! srstadt .
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Joch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern ihnen das Suchen im Kleinangeigenteil unseres
—- „ -t wri »

j . Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt
-* ™-* <* * klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wienebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des , Wiesbadener Tagblatt .' • auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . G Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

SIE FINDEN UNTER i
1 Stellenangebote 7 Immobil .-Vertäute 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 InunobiL -Kaufgesuehe 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkauft IS Heiraten
4 Mietgesuche IO Kaafgesuehe 16 Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIUIIII

Bananen ,

500 g
30

iTrauben
flk )

I süß,Bulgaren
500 g

5 .

UNG

Progreß -

Staubsauger

WaschmaschinenJ
Eschebach - Küchen ■ Haus - u . Küchengeräte I

Senking - Gasherde K Glas - Porzellan

Bosch - Kühlschränke I Großküchenbedarf

ung « Jung J
Kirchgasse 47

£floetpifl6

MietgMe
3 Zimmer

ISewerbliches Personal

neue Aufgaben zugefallen :

be -

Stellengesuche

l
'

SeMhe Peksoma

7 . Jagdpolizei (ausgenommen die
Tel . 23263

8 .

9 . Schulpolizei

■ ■ ■ iiiiii

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Callus .

Lerniietungen

1 Zimmer

17 .

31 .

6 .

2. 1939 Oberst v . Belli , Reichskriegsministerium27 .
Warum rüsten wir ? Berlin

8 .

20 .

Leere Mansarde
8. Möbeleinstell .
od . an Berufs¬
tätige au verm .
Karlstr . 11 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stadt . Tiefbauamt
Friedrichstraße 1/3

Billiger Raum
als Werkstatt

gesucht . Ang . u .
I . 281 an T .- V . Die Aufgaben der Gesundheits -

Polizei bezüglich des Leichen - und

Zuständige Dienststelle
Versicherungs - und
Gewerbeamt
Marttstraße 1/3

10 . Wegepolizei hinsichtlich der

Unterhaltung , Beleuchtung und
Reinigung

Am Montag ,
den 26 . 9 . 1938 ,
auf der Strecke

Nastätten —
St . Eoarsbausen

Ersatzrad
verloren . Gegen
Belohn , abaug .
bei Poliaeistelle
St . Eoarsbausen

IN DEO NS - CEME I N SCH A
» KRAM O.U R.C.H FREUDE

Garagen . Stall -
Keller

Radio Mende

m . Lautsvr . 30 .-

au vk . Oranien -
str . 16 . 3 r . Wiese

Badeofen .
fast neu . Dieis »
wert au verkauf .

Siebte .
Schillingstraße 3
( a . Lindenhof ) .

Taunusstr . 31 . 1
Putz -

und Waschfrau
gesucht .

Smsbarsche
( Radfahrer )

gesucht .
Sch . Vollmer .

Friedrichstr . . 37 .

3 Zim m . Zubehör
Ludwigstraße 14
sofort au verm .
Näh Schneider ,
Luisenitraße 19 .
Stb . 1 . Svrech -
stunden 9 -12 Uhr
3 - Z . -Wohn . . D . .
2 - 3 . - Wobn . , D .
leeres sev . Zim . .

Part . .
aunt 15 Oktober
au verm . Näb .
Weilstr 2 . 1 r .

Nähe Westbabnhof . au mieten od .
kaufen gesucht . Angebote erbittet
M . Sauer , Helenenstr . Tel . 26832 .

Dame sucht sonn .
1 - 3 . -Wohn ., nur
ruh . Haus . sof .
od . sväter . Ang .
u . T . 257 T .- V .

Röderstraße 27
Laden

m . schönem Zim .
( auch a . Wohn ,
geeignet ) aum
15 . Okt au v . N .
Fran v . Ehiel ,

Nömerberg 2/4 ,
2 , Stock .

sanglicher , locker -gefäßreicher ,
Callus , der allmählich durch die Bildung von

Mbl . 3 . a . ber .
Frl . au v . Rud .-
Vogt - Str . 9 . N .
Henkell . Kalle .

Für diese Einzelvorträge wird eine Teilnehmerkarte
zum Preise von RM . 3 .- ausgegeben , die zum Besuch
aller vorgenannten Veranstaltungen berechtigt . Er¬

hältlich in der Kartenverkaufssteile „ KdF “
Luisenstraße 41 ( Laden )

ein - oder

Sroetlam .
-

Mnirnns
von je 3 oder
4 Zimmer , mit
geringen Lasten ,

in Wiesbaden
oder Vorort ,

baldigst au kauf ,
gesucht . Ausf .
Ang . u . E . 260
an Tagbl .- Verl .

Friedrichstraße 19

Stadt . Marktver¬
waltung Friedrich¬
straße 19

Stadt . Schulamt
Friedrichstraße 19

Jüngerer

Metzgergeselie
sofort gesucht .

Otto Kovv .
Babnhofstr . 11 .

1 . 1939 Prof . Dr . Alexand . Johannesson , Island :

Geschichtliche und kulturelle Beziehungen
zwischen Island und Deutschland

Komvl .

Wimmer
au verk . Safin -
fiofstraße 27 . 1 .

Begräbniswesens werden
arbeitet bei dem

4 . Veterinärpolizei

2 . 1939 Toni Altenberger , München :

Das Tier im Film

Mer WWer mb

felfflänöiget fiottefponöent
mit eigner Schreibmaschine , sucht
stunden - od , fialbtageweise Tätig¬
keit . Eer . Äng . u . F . 260 T .- Berl .

u . alleMusikinstrumentevonSeibel
Seibel hat große Auswahl
Seibel hat vorzügl . Qualität
Seibel ist billig
Seibel bedient Sie gut

A A A

3 . 1939 Dr . Franz Lüdtge , Jena :

Der Osten und das deutsche Schicksal

3 . 1939 Prof . Dr . HansHolfelder , Franks . a . M . :

Ist Krebs heilbar ?

Wiesbaden , den 29 . September 1938 .
Der Oberbürgermeister ,

1. 1939 Dr . Wolfr . Waldschmidt , Wiesbaden :

Alt - Heidelberg und sein Schloß
Kulturbildera . dem Leben d . Pfalzgraf . b . Rhein

5 . Lebensmittelpolizei

6 . Forstpolizei
Ikewerbliches Personal

Suche Näh - u .
Flickarbeit jeder
Art Anaeb . u .
K . 261 an T .- V .

Hansyersonal

1 . 1939 Generalleutn . a . D . Kurt Fischer , Wiesb . :

Flieger und Tanks und ihre Abwehr

1. Gewerbepolizei (mit Ausnahme
der Aufgaben , die der staatl .
Polizei übertragen sind )

2 . Befugnisse auf dem Gebiete der
Kulturgesetze

3 . Gesundheitspolizei

D . -Rad

billig au verk .
Dreißigacker .

Wielandstr . 25 .

Ein wertvolles N <rchichlagebuch » An der punltierlen Linie ad»
Nennen und einheften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Erteilung , Versagung und Ent¬
ziehung der Jagdscheine , die der
staatl . Polizei übertragen sind )

Marktpolizei

I Händler - PerkSufe |
Komvl . Küche 18
Küchenschrk . 10 .
Betten . Kinder¬
bett 10 u . mod .
Wagen . Matr . .
Roßhaar b . vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Standesamt , Rat¬

haus

Städt . Schlacht - u .
Viehhofverwaltung
Gartenfeldstr . 57

Gartenfeldstr . 57

Städt . Liegen¬
schaftsverwaltung
Friedrichstraße 19

Sefir großer
Weinkeller mit
vielen Flaschen¬
schränken vreis -
wert a. v Näh .
Ad ^ ssallee 12,2

Läden und
Geschäftsräume

Marktstraße 1/3

Städt . Kranken¬
anstalten Schwal -

bacher Straße 81

} Privat »Mklllise |

DMen - Herbst -

u . Wmlergard.

( Er . 40 — 42 )
weg . Trauerfalls
bill . au verkauf .
Webersaffe 10 . 2
Anaus . ab 7 Ufir .

Seger , sch. möbl .
Zim . frei Porck -
straße 27 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leistung und

Zufriedenheit

bei Möbel - Reichert

jederzeit

Übergang von Aufgaben von der staatlichen
Polizeivermaltung auf die Eemeindepoltzei .

Durch die Verordnung des Reichsministers des

Innern vom 31 . März 1938 Über die sachliche Zuständi .g -
keit der staallichen Polizeiverwaltung in Preußen xft
dem Oberbürgermeister ( Gemeindepolizei ) eine Reihe
neuer Aufgaben übertragen worden , für deren Ausübung
bisher bie

‘
staatliche Polizeiverwaltung zuständig war .

Soweit es noch nicht geschehen ist , werden diese
Polizeizweige am 1 . Oktober 1938 von der Gemeinde¬
polizei übernommen .

Im einzelnen sind der Gemeindepvlizei folgende

24 . 10 . 1938 Dichterabend :

Bruno Brehm liest aus eigenen Werken

Putzfrau
aur Ladenreinig ,
gesucht . Ang . u .
U . 260 an T .-V .

| Männliche Personen

7 . 11 . 1938 Dr . Paul Wolff , Frankfurt :

Photographie als Handwerk und Kunst

10 . 10 . 1938 Dr . Gottfried Stratemeyer , Mainz :

Ein Ausflug in das Weltall [die Fixsternwelt ]

junget
AMilm

mit Rad gebucht .
Hühn .

Buchhandlung .
Eneisenaustr . 35

Die Volksbildungsstätte plant für den
Winter 1938/39 folgende

Einzelvorträge :

Landwirtstocht .
( 22 I . ) m gut
Äeugn . sucht 3
15 . Okt Stell a .

Alleinmädchen
Ana . u . D . 260
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Personen [

[(gewerblichesPersonal

Junger fleißig .
Manu sucht sof .
Arbeit iraendw .
Art . Angeb . u .
SB . 260 an T .-V .

5 . 10 . 1938 Prof . Dr . H . Joachim Schultze , Jena :

Kampf der Großmächte um Lebensraum

Knochenbrüche pflegen unter Bildung einer Knochennarbe ober
- Wucherung , des . Callus '

. zu heilen . Zunächst entstefit lehr um -
bimssteinartiger , provisorischer

Knochenbälkchen ver -

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
<v r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche

' Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf bet Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

knöchert .

Die Hauptmasse des Callus wird von der Seinfiaut gebildet .
Ansänglich reicht sie meist weit über die eigentliche Bruchstelle
hinaus . Geringe Mengen Callus werden auch vom Mark gebil -
det und ganz wenig vom Knochen . In den folgenden Wochen folgt
die Umbildung des Callus durch Verdichtung . Die Masse wird klei¬
ner und härter . Allmählich wird der innere Ausbau wieder genau
so wie beim normalen Knochen , der Callus ist in richtigen Knochen
umgewandelt . Gleichzeitig mit der inneren Umbildung des Callus
wird auch die äußere Form glatter und der Norm wieder ähn¬
licher .

Von wesentlicher Bedeutung ist . daß öte natürlichen Be¬
wegungen wieder ausgeführt werden : denn gerade durch diese Be¬
wegungen wird der endgültige Umbau wesentlich beschleunigt . Auch
etwa losgelöste Knochensplitter oder vorspringende Zacken ver¬
lieren sich , ja in günstigen Fällen bildet sich sogar der Markkanal .

Der Callus wirb um so mächtiger , je stärker die Verschiebung und
je größer der Reiz durch die Bewegung ist . Starker Callus

'finbet sich auch bei ausgedehnten Splittern und bei großen Ver¬
letzungen der Bernhaut . Wenig Callus bildet sich an kurzen und
platten Knochen , z . B . am SchädeL

Eine Besonderheit der Callusbildnng kann am Unterarm und
Unterschenkel beobachtet werden . Sowohl am Unterarm rote auch
am Unterschenkel liegen zwei Röhrenknochen nebeneinander .

Sind beide Knochen gebrochen , so besteht die Möglichkeit , daß der
Callus beider Knochen zusammemvächst und sich ein sog . „ Brücken -
callus " bildet . Dadurch ist die Drehbewegung dieser Knochen un¬
möglich gemacht .

Nicht sehr selten kommt es vor , daß die Calkusbildung nicht
rechtzeittg oder nicht genügend einsetzt . Der Arzt kann in solchen
Fällen durch Einspritzen von verschiedenen Mitteln , hauptsächlich
von Kalk , die Natur unterstützen . Auch mnerlich genommen , för¬
dern derartige Mittel die Callusbildnng .

Leichtes Bewegen der Bruchenden gegeneinander . Manage oder
i Beklopfen der Bruchenden wirkt ebenfalls Einstig .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Möbel - Reickert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Abgeschl . Wohn .
1 Zim u . Küche .
1 St Moritzstr

au vermieten .
An » , u L . 261
an Tagbl .- Verl .
Dachwofin . . Hth .
1 Zim . Küche
Kam an eina
Person au verm
Ang . u T . 259
an Tagbl . -Verl .

Adolfsallee 34,2
Bahnfi . g m
W .- Schlafaim .
Kl . Vurgstr 5 , 3
saub . mbl . Zim
m Ofen an Ve -
rufstät au vm .
Karlstr 33 , 2 L .
g . mbl . Zim . fr .
Lmsenttr . 5 . 2 r .
möfil . Zim mit
1 o . 2 Bett ., a s.
Efiev .. u . Mans .
Taunusstr . 16 3
gut mbl . Z . frei .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Möbl . Zim . mit
Vervfl sof . Ber -
tramstr . 23 . 1 l .
Ent mbl . Wofin -

Scklafaimmer
mit Klavier und
Schreibtisch , ev .
Vervfl . . au vm .
Vosevlatz 6 . 2 l .
Vis 3 % nachm .
u . nach 7 llbr .
S . 6 . möbl . Zim .
ui rufi . gepflegt .
Aausfi . au verm .
Zu erfr . Dam -
bachtal 4 . 1 ,
Sch . sonn . mod .

möbl . Zimmer
m . Vadb . preis¬
wert au verm .

Dotzfieimer
Straße 25 , 3 lks .
Mbl . Z . au vm

Dotzbeimer
Straße 74 , 1 r .
Möbl . Wobn -

fchlakaimmer sof .
au vm . Franken -
straße 1 . 1 lks .

Möbl . Doppelz .
m . fl . Wass . k u .
warm . Zentralh .
Friedriehstr . 16,2

Herr sucht bill .
symv . mbl . Zim .
bei gew . Pflege .
Richt . Biebrich .

Ang . u . E . 261
an Tagbl .-Verl .
Frl ., berufstät . .

sucht 1 leere
Mans . m . Licht .
Nähe Ringkirche
Ang . K .260 T .- V .

Gut möbl . Zim .
a. 1 . 10 . au verm .
Roonstr . 22 . 1 I .
G . m . saub . Zim .
frei Scharnhorst -
str . 42,1 r ..Saust .
linke Schelle .
Mbl . Ms . an H .
au vm . Schwalb .
Straße 73 . 1 .
Möbl . Zim . frei ,
2 Omnibuslin . .
Waterloostr . 5 .

3 , St . Schipper .
Sev . mbl . Zim .
mit Kochgel frei
Westendstr 11 .

1 rechts .

Sonn . möbl . 3 . ,
r Höben ! . , a. v .
Geisberastr . 26 .

Möbl . Zimmer
3. v . Straffens ,
Eoebenstr . 6 , 2 l .
Sonn . mbl . Zim .

( separat )
3. 1 . Okt au vm .
Johannisberger
Str . 7 . 1 rechts .
Er . hell , sehr gut

Bäckerei
3U verm . Ang . u .
M . 260 T .- Verl .

2 Mo -ZMllM
Moritzstraße 22 ,
gegenüb . Gericht

au vermieten .
Näheres bei

Schmitt , Laden .

mit S . - Schreibt .
au verm . Kaiser -
Fr .- Ring 10 . 2 .

Schönes möbl .
Zimmer

au verm . Keller -
straße 7 , 2 links .
3 . 1 . 10 . sev . m .
3im . , kr . Luilen -
str . 5 . Etb . 1 l .
Sehr schön mbl .

3immer frei
Mauritius -

straße 12 . 1 .
Möbl . 3tm . au
verm . aum 1 . 10 .
Nerostr . 20 . 2 r .
Gut möbl . sonn .
3immer sofort

für Berufstät .
Nerostraße 26 . 1

Gut möbl . 3im .
sof . fr . Oranien -
straße 33 . 2 lks .
Mbl . 3im . 3. v .
Rbeinstr . 70 .P . l .

Befiagl . möbl .
3immer

mit Heimng au
mäßigem Preis
an berufstätig .
Mieter abauseb .

Lieble ,
Schillingstraße 3
( a . Lindenhof ) .

15 . 11 . 1938 Dr . Karl Fill , Wiesbaden :

Die Eifel , deutsches Grenzland im Westen2 3immer

2Zim. m. Zubehör
Schwalb . Str . 65
ofort au verm .

Näh . Schneider ,
Luisenstraße 19 .
Stb . 1 , Svrech -
stunde « 9 -12 Uhr

Schöne große
2— 3 - Zimmer -

( Frtsv . - Wobn . )
au vm . Kurlage .
Mon . 75 .— mit
Heia , und Aufz .
Leberberg 11a .

Abgeschl . 2-M . -

Wofinung ,
Rbeinstraße 109 .
Part . , a . Preise
von 35 Mk . und
5 Mk . mtl . In¬
standsetzung im
1 . Jabre . dann
mtl . nur noch
35 Mk . . sofort

au vermieten .

6te !Ienanget>ote ]
Weibliche Personen

ÜMßniin . Personal

ll . Mehä
ür Bäckerei ge -
ucht etw . Haus¬
arbeit . Haus¬
mädchen vor¬
handen . Adr . i .
Taabl .- Bl . Ep

Hansoersonal

Tüchtiges brav .
Alleinmädchen

mit Kochkenntn . .
kinderl . . nicht
unter 18 I . . in

Villenfiaushalt
gef . Fritz - Kalle -

Straße 33 .
Ruf 20520 .

Saub . fleißiges
Alleinmädchen

mit Erfahr , im
Haushalt ( ohne
Kocken ) für kl .
mod . Et . - Sausfi .
( 3 Pers . ) gesucht
Schillerstr . 3 . P

( Adolfsbüfie ) .
Anständiges

. . . junges

Wen
gesucht f . leichte
Hausarbeit und
aur Mithilfe im
Laden . Näheres

Bäckerei
Montpellier .

Albrechtstraße 14
Junges kräftig .

Mädchen
f . alle Sausarb .
3. 1 . Okt . gesucht
Albrechtstr . 23 . 1
Selbst , kochende

«UM
baldigst in gute
Dauerstell . ges .

Hausmädchen u .
Waschfr . vorb .

Alexandrastr . 16
Tel . 23796 .

T . fl . Mädchen ,
das kochen kann ,
füy Eeschäfts -
hausb . gesucht .

Putz - u . Wasch¬
frau vorhanden .

Weisfiäuvl .
Kirchgaffe 30 .
Tüchtiges jg .

Mädchen
3utn 1 . Okt . in
Aratbausb . ges .

Dr . Cloes .
Bismarckring 9 .
Jung . Mädchen

für Hausarb . 3.
1 . 10 . ges . Hein¬
richsberg 4 , P .

Fleiß , ehrliches
Hausmädchen

gesucht .
E . Zimmermann
Babnbofstr . 12 .

SansmäWen
nicht unt . 20 I . .
das selbständig
arbeiten « kann ,
sofort od . später

gesucht .
Carl Harth .
Wiesbaden .

Marktstraße 11 .

Aiishilse
die gut kocht , v .
1 . 10 . bis 1 . 12 .
gesucht ( Villen -

hausbalt )
Telephon 28877 .

Erfahr , ehrl .
Mädchen

für Hausfi . von
morg . üb .Mittag

gesucht Goeben -
str . 12 . 3 . St . I .

teW
v . 9 bis 15 llfir

sofort gesucht .
Schneider ,

Ufilandstr . 18 ,
Parterre .

Der Arzt als Helfer



Seite 12 . Nr . 22 » .
Wiesbadener Tagblatt Freitag , 30 . September 1938 .

dran ein Versuch :

Harte Kaffeekanne s j 59

Utetkaoae extra o , 70

Zweigespann

Beide vereint

in dem neuen Terra - Lustspiel

Heinz Riihmann
Hans Moser

ein zwerchfellerschütterndes

UlllltlMIbeieeeieeB

IST Ti
Ein entzückender

Jenny - Jugo - Film !

Der große Lacher folg ! |

Kliilsgrsii- e

« MM
■
&

' Ew
M ä

* '

l \

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben £ |e am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das groBe Fachgeschäft für Radio und Musik
ist nicht wie man
irrtümlicherweise
annimmt , eine

Uhr

Kartenvorverkauf an beiden Ufa - Kassen

Freitag 30 . 9 .

Samstag i . io . je
Sonntag 2 . 10 . llfa - pnlaft

Film -Sonderprogramm Th . Kubiak , Berlin

Erntedankfest - Rennen
FRANKFURT AM MAIN - NIEDERRAD

Sonntag , den 2 . Oktober 1938 • Beginn 14 .30 Uhr

u . a . Erntedank - Jagdrennen / Preis vom Bückeberg
Amateurreiten (3600 m ) / Jockey - Renn . (2000 m )

Frankfurter Querfeldein - Rennen (Offiziellem )
(4600 m ) Neuer Kurs • Ehrenpreis , gegeben vom

Inspekteur der Kavallerie .
SA - und SS - Jagd mit Auslauf .

Preise der Plätze ohne Sportgroschen : ab 70 Pf .
Vorverkauf an den bekannten Stellen

Frankfurter Rennverein e . V .

Ab heute das große Fest - Programm

nach dem Roman von

F . M . Dostojewski mit Lida Baarova , Albrecht

Schoenhals , Hilde Körber , Eugen Klöpfer , Hannes Stelzer

Ein Film , der uns Wiesbadener besonders berührt !

Auf der Bühne :

24 sudetendeutsche Jungmädels
in ihrer Original Egerer Volkstracht geben ein Gastspiel

Das Original Graslitzer Jungmäddien - Blasorchester

Sie werden sich im Sturm die Herzen aller Wiesbadener erobern I

WALHALLA

„
Der Spieler

“

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

den Tieren täglich
und öfters frisches

11
Mauritiusstr . 1 |

Durchgehend geöffnet |

lillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

in allen Preis¬

lagen - staunend

billig - äußerst

bequeme

Zahlungsweise .

bis 50 mm Höhe
werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Das vorzügliche ßlacOADf
Umstädter Brenner -Bier « • <*» r ”

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Zurilraüenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten / pr .
selbstgekelterferApfelwein / süßer

Apfelmost / Rheinwein / Bayr .Bier

Mittwochs Haspelessen O
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Die Chirurgie , ein Zweig der medizinischen Wissenschaften , de -

faßt sich insbesondere mit der Heilung von Krankheiten mit dem

Messer , mit der Entfernung des Kranchasten aus dem Körper . In
das Gebiet der Chirurgie gehört auch jede Wundbehandlung ,
ebenso die Behandlung von Knochenbrüchen , Verstauchungen und

Verrenkungen .
Schon im Altertum , bei den alten Aegyptern und Indern ,

wurde dieser Zweig der Medizin gepflegt . Durch den . Vater der

Medizin
"

, Hippokrates , nahm auch die Chirurgie großen Auf .

schwung . Weitere Fortschritte sind aus dem Mittelalter bekannt .
Sie knüpfen sich an den Namen Galenus . Im achtzehnten Jahrhun -

dert sind es die Engländer Hunter und der Deutsche Heister , die

sich als Chirurgen einen Namen machten . Aber erst , als durch

Lister die antiseptische und aseptische Wund¬

behandlung eingeführt wurde , als die Narkose erfunden
war , da nahm die Chirurgie jenen Aufschwung , der uns mit

Staunen und Bewunderung erfüllen muß . Erst von dieser Zeit
an war es möglich , ohne die Gefahr einer Wundinfektion zum
Segen der Menschheit zu operieren . Die kühnsten und gewaltig -

ften Operationen werden heutzutage mit dem besten Erfolge aus -

geführt , Leben und Gesundheit wird dadurch manchem sonst Tod -

geweihten erhalten . Die Chirurgen sind imstande , ganze Organe

zu entfernen , ohne . daß nachhaltige Ausfallserscheinungen zu be¬

obachten wären . Allerdings kennen aber auch die Aerzte heute

ganz genau die Grenzen , bis zu denen die Entsernung eines

Organs möglich ist , und es wird sicher nicht mehr vorkommen ,
daß jemand nach einer Kropsoperation verblödet , weil ihm
die ganze Schilddrüse mitsamt den Nebenschilddrüsen , den sog .
Epithelkörperchen , entfernt wurde . Die Entfernung des ganzen
Magens bei ausgedehnten Geschwüren oder bei Geschwulst -

bildung bietet dem Chirurgen heute keine besonderen Schwierig ,
keilen mehr . Bei schweren Verätzungen der Speiseröhre ist
es den Chirurgen gelungen , das erkrankte Organ zu entfernen
und den notwendigen Ersatz aus einem Stück Darm zu bilden .
Daß große Teile des Darmes , unter Umständen mit Bildung
eines neuen Afters , entfernt werden können , ist allgemein be¬
kannt . Besonders geschickte Chirurgen wagen sogar Operationen
am Herzen , um einen Embolus daraus zu entfernen . Auch
Dperatirmen am Gehirn werden , allerdings unter Beobachtung
besonderer Vorsichtsmaßregeln , mit bestem Erfolg ausgeführt , um
Geschwülste zu entfernen . So ist im Lause der Zeit der Chirurg
tatsächlich aus dem Feldscher oder Wundarzt ein hervorragender
Künstler geworden nun Segen der Menichheit .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

BESTECKE

■ n ® versilb. 90 u.
CT ■ rostfr . Stahl ,
LJ M im Fach -

m | geschäft .

! ■ ! I Preiswert und
II Ratenzahlung.

Wiesbadener
Besteckfabrikation

Weiler & Co .
Neugasse 26

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts ._______________ _

Brillanten

Kchniuü, Silber
Pfandscheine

kauft B . Carl .
Sirscharaben 28 .
Euterhalt . saub .

Deckbett
zu « kauf , gesucht .
Adr . zu erst , im
Tagbl . -Vl . Eg

Roßhaar
kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
üieblinaer .

W .- Dotzbeim .
verl . Solzstr 44 .
lllllllllllllllllllllllllilllllllllllll)

Ofen
zu kauf , gesucht .

Ä . Riesner .
■ hintere

Sonnabend , abds . 10 .45 Spätvorstellung u. Sonntag , vorm . 11 . 15 Früh Vorstellung

Jaboitah - Jabonali Abenteuer auf Asiens Karawanenstraßen
---------- Beachten Sie bitte unsere Sonder -Anzeigen ! ----------

Heute festliche Erstaufführung

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

■ ■ IIIHIIIIIIII

Klein - Meige

wirb Dir sagen

wo es gibt den

rechten wogen

Einspaltige

Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen

„ Mit ihnen durch Wüsten und bunte Städte des
Orients zu reisen , unüberwindlich scheinende Felsen¬

gebirge mit Raupenautos zu erklimmen , dem Staub
der Gobi und schneidender ostasiatischer Kälte mit
diesen kühnen Männern zu trotzen , um schließlich
auszuruhen in einem Paradies an südlichen Was¬
sern — wer hätte sich nicht soviel Lust am Aben¬
teuer und Sehnsucht in die Feme der immer noch

großen Welt bewahrt , um nachzuerleben , daß es
schön sein muß auch in Mühen und Gefahren .“

„ Der Film enthält alle Bestandteile , um unsere stillen
Sehnsüchte nach der geheimnisvollen Ferne , nach
Abenteuern und großen Erlebnissen zu erfüllen .

Ein einzigartiges Film werk !

Der Vorverkauf an der Theaterkasse hat begonnen !

Jugendliche zu der Frühvorstellung zugelassen !

Morgen Sonnabend | abds . io .« ।

Einmalige Spät - Vorstellung

und Sonntag [ vorm . 11 . 151

Einmalige Früh - Vorstellung

ABENTEUER
AUF

ASIENS
KARAWANEN¬

STRASSEN

Ein Expeditionsfilm , der uns das geheimnis¬
volle Antlitz Asiens in einer überwältigenden

Fülle von Bildern zeigt .

Man blickt in das Leben von Mohammedanern ,
Indern und Lamas (Mönchen ) , sieht sie bei der

Arbeit , bei Spielen und Volkstänzen .
Fesselnde Aufnahmen von Gegenden , die man noch

nie im Film sehen konnte .

Die Presse schreibt über den Film :

Täglich 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Fox - Tönende - Wochenschau

von höchster Aktualität !

zugelassen !

Besuch . Sie bitte

I d . Nachmittags -

I Vorstellungen !

— — — Jugendliche

Kirchgasse 72

Telephon
26137 THAUA

TRINKWASSER !

DeintäglidierKaffEE

KAISERS
KAFFEE

A - L ERNST
Das Werben im WiesbadenerTagblatt

eine guwerzinsliche Anlage

THMIA
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Ein neuer , großer Ufafilm , der zu den bedeutendsten

BIRGEL

jks -

. .

I ' ■

. . . nUch
erregender

Ei "
‘ 1

Kriminal/' ' ' "

wjjSJSSrz ;
Georg

‘ " " X ’ -1 * * "

,

"

H ° nSLeF« nk I ErichFi « dler •
H

V/aWerFra _
'

nZ ? etER

i 1 Frau als ___ .__
L - — L - — - * Ufa -Kulturfilm

I xa/oCHE und ^ ^ ktRS
"

urMoH ^ Nft0otf
« n

I HEUTE * “

„ etePremi " 6

OPEIZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • Rote Rosen - blaue Adria

© Häuser MORITZSTR . 8 • Spezial ,
bfldcerel für Pumpernickel u . Schrotbrot

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© SCHNEIDE RSggter Kaffee , guter Tee
Hauptgeschäft Taunusstraße 32 . Fernsprecher 21377

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MORITZSTR . 15

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MO RITZSTRASSE 22 AM GERICHT

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

a

.Tagblatt ' ‘-Anzeigen bringen Erfolg !

vy

den lieben
,

vollen Decher

Besucht die Wirtschaft

„ ZurDeutschenSaar
Römerberg 21 . Naturr . Weine

Hotel Weinhaus Mtzgg
Hattenheim , Rheingau

Versuchen Sie die preiswerten Qualitäts -
Naturweine , Koje 3 und 4 im Rundsaal

Balthasar Ress , Weingutsbesitzer

Binger
Weinstube

J. Mundt • Wagemannstraße 9

Ausschank

naturreiner

Qualitätsweine
Empfehle unsere vorzüglichen

Mm MW Mille
Alleinige Verkaufsstelle nur :

Helenenstratze 3 Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft E . G . m . u . H .Wnou
'

s WWe
Schwalbacher Straße 21

Im Ausschank : Preiswerte Rhein -

gauer Weine • Gepfl . Germania
Pilsner e Samstags verlängerte

Polizeistunde !

Veiliililve ©teilet
Neugasse 24 Sorgfältig gepflegte natur¬

reine Weine aus den besten

Lagen des Rheingaus

1 1

ptaltieit » Strümpfe in reicher Auswahl rmd zu vorteilhaften Preisen .

Fesche * Damenschuh aus mittelbrau¬

nem feinen Boxcalfleder mit WkDeder -

Eleganter Damenschuh aus echtem

schwarzen Chevreaux , schlanke Kanee -

fonn , mit halbhohem Louis XV . - Absatz

(Abbikhrag linfaf w »

Qefyka [
Auf Wunsch

di» beHnaM Zah-
hmgseriefchtenmg .

Steppziemähten , gute Rahmen -

arbeit

H5 * A

der , Derbyschnitt , in besondere -beque¬

mer Form , kräftiges Sohlenmaterial , ein

Stiefel für schlechtes Wetter 4t9r
Sportlicher Herrenschuh aus

schwarzem Boxcalfleder mit / KfiIM

RANKFURTA . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6
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und . .technische '

Der Bückeberg in neuer Gestalt
AB - Mitarbeiter . )( Von unserem

In rund dreijähriger

eier -
lalten

Sie !

Faulbrunnensfraße 2 / Ecke Kirchgasse

cJpott und c - Jpiel .

Der gut gekleidete Herr A kauft im Hut ' Spezialgeschäft

Das bekannte Fachgeschäft für

Herrenhüte

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

zeigt stets in reicher Auswahl

und nur guten Qualitäten

den eleganten Herrenhut I

Seit 1873

fiwifäen den Seilen .

Deutschlands Amateurboxer wieder gegen Ungarn .

Die neue Winterkamvfzeit unserer , Amateurboxer , wird
am kommenden Samstag . 1 . Oktober , m Budapest eröffnet .
Zum achten Male steht die ungarische Staffel den deutschen
Amateuren gegenüber . Zn den bisherigen sieben Begegnungen
gab es fünf deutsche Siege , einen Erfolg der Magyaren und
ein Unentschieden . In den beiden Kämpfen Les vergangenen

Bom Büchertisch des Sportsmannes .

Die neuesten offiziellen Spielregeln für
verschiedene sportliche Disziplinen sind soeben im Turn - und
Sportbücher -Verlag Paul Mähler , Stuttgart S .. erschienen .
Fußball . Ausgabe 1938/40 . Ausgabe für Schulen und
Vereine . Die Regelkenntnisse lassen leider immer noch zu
wünschen übrig und es liegt nicht nur im Interesse der Spieler
selbst , genau mit den Vorschriften vertraut zu sein , sondern
des Sportes überhaupt . Und da das Heftchen nur 25 Pfg .
kostet , möchten wir seine Anschaffung jedem Sportplatzbesucher
ans Herz legen , auf daß er in Zukunft nicht immer wieder
seinen unberechtigten Zorn über den Unparteiischen entlade ,
zumal auch heute noch nach den Regeländerungen ebenso ver¬
meidbare wie unentschuldbare Mißveritändnisse hinter den
Barrieren entstehen . Die gleiche Situation ergibt sich rm
Handball , für den der gleiche Verlag ein Regelheftchen
herausgab . das in gleicher Weise aufgebaut ist und ein mühe¬
loses Einarbeiten erlaubt , das Volleyball - und
Flugballsviel führt DRL .-Sportlehrer H , Murero ein .
Dieses Spiel ist weniger ein Kampf - als em Eeschicklichkeits -
spiel . das nur ein kleines Feld erfordert und mit wenig Mit¬
teln und Spielern durchgeführt wird . Es kann daher auch in
der Halle durchgeführt werden . Das Korbballsviel für
Frauen und Mädchen wird ebenfalls im Mahler - Verlag durch
die Spielregeln erläutert . l .

Deutsches Wandern 193 9 , herausgegeben vom
Reichsverband für deutsche Jugendherbergen . Berlm NW 87 ,
Deutscher Heimatverlag . Bielefeld . Der Bilder -

Wandkalender fehlt in keinem Hause mehr . Und wer die er¬
wanderte Heimat liebt , wird nicht die in schonen Photos fest -

gehaltene deutsche Landschaft und ihre Menschen und Städte
missen wollen . Dieser Kalender enthält eine Blutenlese her¬
vorragender künstlerischer Aufnahmen , die durch Wandervor¬
schläge für alle Gaue des Reichs glücklich ergänzt wurden .
Auch die Jahrbüchlein ..Freudenborn , Ränzlein und
Heinzelmann

" haben die Aufgabe , durch Fahrterlebmise in
Bild und Wort der wandernden Jugend das Fahrterlebms zu
vertiefen und dienen damit dem Gedanken des weitsvannenden
Jugendherbergswerkes . Las Jahr um Jahr neue Wanderer -
Heime für die junge Generation entliehen lagt . 1.

Methodik der Leibeserziehung im Schul¬
unterricht . Von Friedrich S t ü n z n e r . 277 Seiten nut
vielen Abbildungen . ( Verlag von Quelle & Meyer . Lervzig . )
Das Erscheinen dieser mit reichem Bildmaterial ausgestatteten

Methodik
" entspricht dem allgemeinen Verlangen der Lehrer -

jchaft nach einer umfassenden , nach nationalsozialistischen
Grundsätzen ausgerichteten Unterrichtslehre in der neuzeit¬
lichen Leibeserziehung . Im allgemeinen Teil werben die bio¬
logischen Grundlagen und die Folgerungen für den Aufbau
des Unterrichts behandelt , wobei die Erziehungsmittel . und

ihre Auswahl , die Abstimmung der praktischen Aroeit aut die
Entwicklungsstufen , der organische Aufbau einer Stunde , so¬
wie die methodische Darbietung im besonderen erörtert wer¬
den . Einzelne Kapitel über Durchführung von Wettkammen
und Schulfesten , über die Leibeserziehung tn der Landichule ,
über die Leistungsbewertung und Beurteilung der Persönlich¬
keit . über Unfallgefahren . Hygiene . Turnkleibuna beschließen
die allgemeine Methodik . Der zweite Teil brmgt die spezielle
Methodik der Leibeserziehung in der . Grund - . Mittel - und
Oberstufe . Folgende Gebiete sind ausführlich bargestellt : All¬

gemeine Körperschulung . Leichtathletik . Schwimmen . Spiele .
Bodenturnen . Geräteturnen , Boxen . Ringen , Rudern . Skilauf .

geschehen . Ein Wettspiel dauert 2x20 Minuten . . Ein un¬
mittelbar aus dem Spiel erreichter Korb zahlt zwei Punkte ,
ein durch Freiwurf erzielter einen Punkt . Freuvurf wird von
der Freiwurflinie ausgeführt . die rm Freiwurfraum 5 .20 Mir .
von der Schmalseite der Svielfläche unb parallel zu dieser ver¬
läuft . Freiwürfe können für ..persönliche Fehler ( regelwid¬
riges Verhalten zum Gegner , wie Festhalten , Stoßen usto . )

„ technische " Fehler (Verstöße ohne Berührung des Geg¬
ners ) verhängt werden . Bei . .persönlichen Fehlern lutirt der
den Freiwurf aus , an dem sich der Gegner versündigte . Z w e i

Freiwürse werden gewährt , wenn gehler gegen einen Spieler
begangen werden , der nach dem Korb wirft . Balltreiben ist
nur mit einer Hand gestattet . Mit . dem Ball tn den Sanden
darf nicht gelaufen werden . Faßt ein Svielqx den Ball feit ,
dann muß er sofort absvielen , nach dem Korb werfen oder

„ Stützpunkt " nehmen , d . h . stehenbleiben . wobei er tedoch den
einen Fuß um das Standbein nach allen Richtungen bewegen
darf ( „ Sternschritt " ) . Bei Verstößen gegen diese Bestimmung
wird der Ball wie ein ..Ausball " vom Gegner an . der Stelle
einer Längsseite , die dem Ort , an dem die . otrafe verwirkt
wurde , am nächsten liegt , beliebig eingewonen .

1 . Wiesbadener Basketball -Turnier : Samstag . 1 . Oktober ,
20 Uhr , Eintracht - Turnhalle , Hellmunbstrqße , unter . Teil¬

nahme von DRL . Darmstadt , SA .-Kamvtspielaemeinschaft
Frankfurt , Reichsbahn -TSV . Mainz und Wiesbadener

Mannschatten .

Wandern und Geländespiele . Diese Arbeit gehört m bie Hand
der jungen wie der alten Erzieherschaft .

Sportkameraden . Begegnungen und Erlebnisie von
Jack Schumacher . ( Franckh

'
sche Ver ^ gsbuchhandlung .

Stuttgart . ) Matti Järvinen . Birger Ruud . Woobruf . Vohnny
Weißmüller . Sonja Henie , Christi Cranz u . a . erstehen tn
diesem von dem bekannten Schweizer Svortberichterstatter und
Leichtathleten in begeisterten Stunden unvergeßlicher Erleb¬
nisse auf den großen Kampfbahnen geschriebenen Buch . Ein
Sportler , der „ am Rande erlebt , steht nicht nur das Resultat
der Leistung , sondern weiß von dem Willenskampf des ein¬
zelnen vorher , bevor er es zu dieser Leistung bringt . Er . ver¬
steht den Aufwand an Technik und Taktik int ewigen Ringen
um den Rekord und er würdigt darum am besten das er¬
hebende Moment in Sekunden oder Minuten großer Entschei¬
dungen , da bie Weltbesten auieinanderprallen . Und hat es
nicht der letzte heldenhafte Einsatz des Javaners Niurakuso

gegen die überlegenen Finnen im olympischen 10 000 -Meter -

Lauf , haben es nicht bie Männer an der Eiger -Nordwand ver¬
dient . durch Tatsachenberichte von berufener Seite aus immer
wieder als anspornenües Beispiel in das Blickfeld der Bewun¬
derung und Anerkennung geführt gu werben ? J,

Der 111ustrierte deutsche Rennsport - Ka¬
lender , Herausgeber Franz Lehnhoff ( Vertriebsverlag
Kyffhäuser - Verlag , Berlin W . 30 ) will den Wünschen der

Freunde des edlen Pferdes gerecht werden , das beute tn Wirt¬

schaft und Wehr wieder eine so bedeutende Stellung ein -

nimmt . Der Volks - und Buchkalender will neuen Anhängern
des Vollblutpferdes nicht nur praktischer .Berater sein , sondern
versucht durch klare Beurteilung und Einführung tn alle
Sparten des Turfs jedem Reiter . und Fachmann ein treuer
Berater zu fein , der für das Verständnis des Rennbetriebs
und das leistungsstarke Pferd werben will . L

Deutsches Turn - und Sportfest Breslau
1938 . Offizielles Erinnerungsbuch , fierausgegeben tm Auf¬

trag des Reichssvortführers . ( Verlag Wilhelm Sintpert
Berlin SW . 68 .) In feinem Vorwort zu diesem herrlichen
Erinnerungswert schreibt von Tschamm er - Osten u . a . .
Jm klarsten aber ging aus dem persönlichen Einsatz von
Staatsmännern unseres Reiches und über allem unsres
Führers als Krönung des Festes hervor , was die volitische
Leibeserziehung ist und welche unabdingbaren . Forderungen
fie stellt . Darum durfte das Buch ein Buch int Stile der .großen
politischen Bilderbücher unserer Zeit werden . Nicht etn Be¬
richt . eine Rechenschaft über Einzelheiten des Aufbaues und
ber Durchführung , sondern ein akiueIles Bilddokument
vom politischen , vom kulturellen , vom völkischen und — natür¬
lich — vom sportlichen Inhalt des Festes . Eine Zusammen¬
schau soll dieses Buch sein , die den Leser noch einmal gut bie

hohe Warte führt , von der das Fest gesehen sein will . .—

Wern die Breslauer Tage noch nachklingen , wird bas aus ein «

brucksstarken von erläuternbem Text umrahmten ( z. T . ganz¬
seitigen ) Aufnahmen zusammengestellte Erinnerungsbuch nicht
missen wollen . *•

2V -StunLenfahrt des „ Graf Zeppelin
" . „ Graf Zeppelin

"

traf nach Mündiger Fahrt wieder über Friedrichshafen ein .

Von Westen kommend , fuhr das Luftschiff quer über Friedrichs¬

hafen , fetzte zur Landung an , die 17 .28 Uhr auf dem Flugplatz
Löwental glatt erfolgte .

Der Borer als Pantoffelheld . Mit einer , höchst unge¬
wöhnlichen Klage hatte sich unlängst bas Scheibungsgericht
von Chikago zu beschäftigen . Es kommt zwar im Lande ber

unbegrenzten Möglichkeiten gar nicht Selten vor , daß em Ehe¬
mann bie gerichtliche Trennung von seiner # rau beantragt ,
weil er von ihr mißhanbelt wird . Wenn aber dieser Ehe¬
mann ein ziemlich bekannter und erfolgreicher Boxmeister
ist bann mutet ein solcher Vorwurf doch recht eigenartig an .
Menrab Kraus , bei in bei ameiikanischen Mittelgewichts -

flafie in zahlreichen Kämpfen Blitzsiege errungen hat , be¬

zichtigte vor bem Richter seine Frau , baß fte ihn fortgesetzt
schlage , beiße , kratze , trete und mit harten Gegenständen be¬
werfe . Man könne ihm nicht zumuten , mit einer so gewalt¬
tätigen Frau weiter zusammenzuleben , zumal er schon
3 Jahre dieses Martyrium ertragen habe , ohne . daß eine
Besserung eingetreten sei . „ Nei jedem Streit wird meine
Frau handgreiflich "

, erklärte ber Voxmeister . „ Sie schreckt
weber bavor zurück , mich aus bem vmterhalt anzufallen ,
noch , im Nahlamvf sogar meine Kleider zu zerreißen . Ich
wage es nicht , mich gegen ihre Mißhandlungen zu wehren ,
weil ich befürchten muß . sie mit einem unbeabstchtigten .Faust¬
schlag ernstlich zu verletzen .

" Das Gericht hatte Verständnis
für bie Lage des armen Athleten und sprach die

Scheidung aus .

äaljlen ; die fütfitf [ptedjen .

2,3 Millionen beim ersten Svoriavvell der deutschen
Betriebe .,

In allen Gauen des Reiches wird bis zum 1 . . Oktober
ber erste Sportavpell ber beuttoen Betriebe abgeschloiien sein ,
den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley am Vorschlag bes

Reichssvortführers von Tschammer -Osten verkunbet hatte .
Es haben im ganzen über 15 .000 deutsche Betriebe mit mehr
als 2 .3 Millionen teilnafimeiaötgen Gefolgschaftsmitgliedern
ihre Beteiligung an diesem ersten Svoriavvell angemeldet . An
der Svitze marschiert Berlin mit rund 214 000 Teilnehmern .
Dann folgen Sachsen mit 200 000 , Westfalen - Süd mit 180 000 .
Württemberg - Sohenzollern mit 150 000 . Salle - Merseburg mit
150 000 . Hessen - Nassau mit 135 000 . Schlesien . Magde¬
burg -Anhalt unb Saarvialz mit je 100 000 . bie Kurmark unb
Düslelborf mit je 80 000 , Munchen - Oberbayern mit 60 000
unb Essen unb Westfalen -Norü mit je 50 000 Teilnehmern .
Das sind Zahlen , die für sich selber sprechen , wobei man außer¬
dem in Betracht ziehen muß , daß m diesem Jahr die Frauen
zum Svoriavvell der Betriebe noch Nicht herangezogen worden

sind . So groß der Erfolg auch war . so stellt er doch nur einen

Anfang dar . Durch diesen Svoriavvell sollen von . nun an all¬

jährlich die schaffenden Volksgenossen auch auf diesem Gebiet

gesundheitlich übervrüfi werden . Es ist unbestreitbar . . bau . 6er
Betriebssichrer , ber die Leibesübungen letner Gefolgschaft
planmäßig fördert , bald über eine gesundheitlich stabilere ,
elastischere unb arbeitsfreubigere Gefolgschaft wirb verfugen
können . i

Oftmalig Sa $ tetball = Tutniet .

Frankfurt — Darmstadt — Mainz — Wiesbaden .

Am Samstagabend findet in Wiesbaden das 1 . Basket¬
ball -Turnier statt . Wiesbadener Mannschaften , zusammen -
gestellt aus Teilnehmern des Lehrganges , der im Laufe dieser
Woche hier abgehalien wurde , versuchen sich gegen , die Ein¬
heiten des DRL . Darmstadt , der SA .- KammsviMemem -

schaft Frankfurt und des Reichsbahn -TSV . Mainz .
Wenn audi unsere einheimischen Spieler nach so kurzer Vor¬
bereitung noch keine Siegesaussichien gegen die geübteren
Vertreter der Nachbarstädie haben , so wird die Veranstaltung
doch

zeigen , daß Basketball nun auch in Wiesbaden Fuß ge -

Da
'
das Spiel noch in weiten Kreisen unbekannt ist , sei

im folgenden aus das Wichtigste hingewiesen , das zu seinem
Verständnis notwendig erscheint : „ _

Auf einem Spielfeld , das mindestens 24x13 Meter groß
sein soll , kämpfen auf jeder Seite 5 Mann darum , einen Hohl¬
ball . ber etwas größer und schwerer als ein Fußball ist . in
einen 3,05 Meter hoch hängenden Korb von 45 Zentimeter
Durchmesser zu bringen . Das kann direkt ober burch Anspielen
des 1 .80 Meter breiten und 1 .20 Meter hohen Zielbrettes

In rund dreijähriger Bauzeit hat der Bückeberg , die

Stätte des Erntedankfestes , sein Gesicht sehr wesentlich ver¬

ändert . Er ist von Jahr zu Jahr schöner geworden , und wenn

auch an dem Grundgedanken , daß er eine naturgegebene Feier

stätte und kein städtischer Festplatz sein soll , streng , festgehalt . . .
wurde , so ist er doch dem Zweck , dem er dient , weitgehend an «

Jahres holten die Ungarn zunächst in Budapest ein 8 : 8 -Um

entschieden heraus , dann ., siegten untere Vertreter tm No¬

vember in Köln ganz überlegen mit 14 .2 Punkten , Die

deutsche Mannschaft steht wie folgt ( vom Fliegen - bis Schwer -

Obermauer -Köln . Prieß - Samburg , Schöneberger - Frank¬

furt Nürnberg - Berlin , Murach ^ Schalke . Camoe -BerliN . Vosen -

Bonn und Runge -Wuvvertal .

Spott - Hundfebau .

10 » vo -Meter -Weltrekord in 30 : 02 Minuten . — MM
entthront Salmtnen .

Finnlands große Langstreckler rücken der 30 - Minuten -

Erenze im 10 000 -Meter -Lauf immer naher . . Bei einem Sport -

in fjelfinti Dcibcffcttc Xitiito d ft ( 8Hiutlcinu ) Öen

Weltrekord in dieser Strecke auf 30 :02 0 Minuten unb unter «

bot damit die bisherige Welthöchstleistung ietnes Lands¬

mannes
"

Talminen aus bem Jahre 1937 um 3 .6 Sekunben . Em

Weltrekord wechselte seinen Besitzer , blieb aber , im Lande .

Finnlands Vorherrschaft in der langen Strecke ist noch un¬

gebrochen .
tRieberrabs Erntedankfest - Rennen .

Am Sonntag will der Frankfurter Rennverein mit dem

ersten seiner beiden großzügig aufgebauten Herbst -Renntage

vor die Öffentlichkeit treten . Das Programm des 2 . Oktober

steht wie seit Jahren , im Zeichen des Erntedankfestes — und

des ersten Querieldein - Rennens . SM vielen Mo¬

naten wurde eine gänzlich neue Bahn . N ^ affen . d » W nur

zum kleinen Teil an den bisherigen schweren ^ agdkurs an¬

lehnt . Für dieses erste Querfeldein -Rennen . stnd 15JBjertie
vorgesehen eine Zayl , wie sie noch in . keinem derartigen

Rennen in Deutschland erreicht wurde , überhaupt laßt der

Renntag kaum Wünsche offen . Sowohl bie prioaten . Renn¬

ställe wie auch die « täfle der Regimenter und Offiziere der

Wehrmacht der Stall ber Reichsfuhrung der W unb bie Voll¬

blüter der SA - Gruppe Hessen sind genannt worben . Jns -

aelamt sind 105 Pferde in den sieben Rennen des Nachmittags

staMerechtigt geblieben . Sehr stark besetzt stt mit 16 Pferden

der Vreis non der Süiöciwictc , non denen Graf Tuay . orauffen ,
Till Jmvasse Mairose Mitsou , Gnädiges Fraulem . Mar -

moläta mib Fätima hervorgehoben seien . Für ^ n .,Preis vom

Bückeberg " rechnet man mit dem « tast des Schweizers Wiia -

^ enodore gegen die dervädrien deuiWen 45ollölutei

warte , Stabno , Pommernherzog , Fidalgo . ^ afan , Rin -tin -

tin Männeken und Peloponnes . Im „ Serbstausgleich . der

über bie Strecke des Häldchens -Rennensgebt darf man am

(5tnrt mit io guten Pferden rvie Auerdadn . ^ .ucrnieufiel ,

Sarro . Elücksvogel . Patroklus . Baba . Ilmenau und Grazms

rechnen . _______ __________________ _

gepatzt worben . Vor allem sind die Seiten des Berges wejent -
@

lich erhöht worben , und der Mittelweg , auf dem der Führer

durch das Spalier der Trachtengruppen zur oberen Tribüne

schreitet , ist von allen Seiten her gut sichtbar . Ebenso kann man

nun die interessanten Wehrmachtsvorführungen am Schlüsse der

Kundgebung von jedem Standpunkte aus besser verfolgen .

Künftig wird man bie Seiten des Berges noch weiter erhöhen ,

um die Übersicht immer besser zu gestalten . Damit ist bann

aber int wesentlichen bie Gestalt bes Buckeberges , dessen

Charakter in ber bäuerlichen Landschaft nach dem Willen des

Führers nicht verändert werden soll , endgültig geschaffen . Der

Eesamteindruck wird noch gewinnen durch bodenständige An¬

pflanzungen unb burch ben Wegfall der bisherigen hölzernen

Treppen , die in Stein erbaut werben sollen . Em wichtiges

Stück ber bisherigen Arbeiten war die Anlage der umfang¬

reichen Drainage , von der das gesamte Gelände durchzogen ist .

Kreuz und quer laufen insgesamt 30 Kilometer Drainage -

röhren durch den Berg , die die Abwässer auffangen und ab¬

leiten . Es kann also nicht mehr vorkommen , daß der Regen

den Bergrücken in ein schlammiges Meer verwandelt .

Das Erntedankfest ist eine der größten Massenkund - i

gedungen des deutschen Volkes , und es ist notwendig , datz schon

Wochen vorher die Organisationsarbeiten beginnen , um Las

Fest Les 2 . Oktobers vorzubereiten . Blickt man jedoch heute

von der oberen Tribüne auf den sanft gewölbten Bergrücken ,

fo kann man sich schwerlich vorstellen datz hier in wenigen

Wochen der schönste deutsche Festplatz sein soll , auf dem sich

Hunderttausende zu einer Feier der Gemeinschaft zusammen -

ftnben . Einstweilen weiden hier noch Schafherden . Und der

Berg trägt das Antlitz der Arbeit . Die Fahnenmasten aber

liegen bereit . Bald tragen sie das leuchtende Tuch , das über

einem wogenden Menschenmeer flattert , und über ben großen
Tribünen wird bie Erntekrone schwanken , die in diesem Jahre

eine Vauerngruppe aus Kärnten dem Führer überreicht .

Eine strenge Scheidung in Stürmer unb Verteidiger ist
bei dem raschen Wechsel der Situationen , der den Angreifer
von eben im nächsten Augenblick in Bie Abwehr zwingt und

umgekehrt , überflüssig . Es gibt auch keinen besonderen Schluß¬
mann . Jeder muß jeden Posten ausfullen können . Zum Ver¬

schnaufen bleibt kaum Zeit . Ein Kfiarfer Kampf stellt daher
höchste Anforderungen in bezug am Schnelligkeit . Ausdauer
und Gewandtheit an die Teilnehmer , ubt aber auf die Zu¬
schauer auch einen ähnlichen Reiz aus wie etn gutes Hallen -

handöallspiel .

Modern , gut und preiswert sind

von

Michelsberg 4 • Stets die neuesten Ein¬

gänge führender Fabrikate

Herrenhut '

Rufi. A . Bing ,
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ICH.

Ihre VERMÄHLUNG geben bekannt

MA.

Das

(rCn

Dipl .- Ing . Walter Kasten

Rita Kasten , geb . Tappermann

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . Oktober 1938 , vorm . 10 .30 Uhr
auf dem Nordfriedhof statt . Das Seelenamt wird am gleichen

'
Tage vor¬

mittags 8 .30 Uhr In der Pfarrkirche Maria - Hilf abgehalten . - Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

1 . Oktober 1938
Rittergut Priemern

über Seehausen -Altmark

Man kann rechnen

wie man will
es ist immer ein nutzloser Ver¬
such , eine verkehrte Sparsam¬
keit , den Unkosten - Etat durch
Minderung d . Anzeigenwerbung
zu verringern . Letzten Endes
zahlt ja nicht der Inserent oder
etwa der Käufer die Werbe¬
kosten,sondern stets die schlecht
oder garnicht werbende Kon¬
kurrenz durch Kundenabgabe
an das rührige Unternehmen .
Richtig durchgeführte Werbung
hat noch nie eine Ware ver¬
teuert , sondern sie stets ver¬
billigt ! Das weiß der Tagblatt -
Leser und bevorzugt daher bei
seinen Einkäufen die in seinem
Blatt über die Marktlage regel¬
mäßig unterrichtend . Kaufleute

Haus Stieglitz
Refrath Frankenforst

b . Köln

Am 28 . Sept , verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Großmutter , Schwester,Schwägerin
und Tante

Frau Anna Schleim , geb . BI
im Alter von 61 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinr . Schleim , Yorckstraße 17 .
Wiesbaden , den 30 . September 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Else Kuhn , geb . Felber

Hans Felber ,
Generalmajor u . Chef des Generalsfabes
der Heeresgruppe 3

Lili Felber , geb . Flach

Fritz Kuhn ,
Major u . Leiter einer Außenstelle

Eberhard Kuhn

Brigitte Kuhn .

Wiesbaden , St . Wendel - Saar , Dresden , den 28 . September 1938 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 1 . Oktober , um 1114 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

DAS GROSSE FACHGESCHÄFT
für Damen - u . Kinderkleidung

Lenggaeee 32 Theatw - Kblon *

bergischen
berichtet W . E . «Intel , wie

.. ...... . ........... ... ....... ........... . ..... ........ ......

Wolf Breidenbend

Silvia Breidenbend
geb . Schoeller

zeigen ihre Vermählung an

vorrtog

27 . 50

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt “ täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch die Kleinanzeige im

VERLOBUNG
Leigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schonen
Muster in unserer Schalterhalle

L - Schellenberg
’scJie HofbucFidruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Heute entschlief unerwartet im 73 . Lebensjahr unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Louise Felber
geb . d ’Arrest .

Statt besonderer Anzeige .

Meine innigsfgeliebte gute Frau , unsere freusorgende unvergeßliche Mutter

Frau Katharina Korn
geb . Glock

ist gestern abend in Bad Schwalbach , wo sie von ihrem schweren Leiden
Heilung suchte , wohlversehen mit den Tröstungen unserer hl . Kirche ,im 53 . Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen worden .

KterWlle in Wiesbaden .
Erna Keiper , 16 Jahre ,

Nerostraße 30 .
Rosa Heizmann , 74 Jahre ,

Hindenburgallee 55 .
Rudolf Beuch , 64 Jahre ,

Eneisenaustrabe 2 .
Anna Schleim , geb . Blum ,

61 Jahre . Yorckstraße 17 .
Anna Bender , geb . Pövsel .

63 Jahre . Hellmundstr . 22 .
Mrnna Bossart , geb . Cirven ,

Wwe ., 59 Jahre , Eoeben -
straße 24 .

Hedwig Neumann , geborene
Fürstenau , Wwe . , 77 I ,
Emser Straße 43 .

Louise Felber , geb . d '
Arrest .

Wwe . . 72 I . , Sonnen¬
berger Straße 16 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt '
s

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rektor Karl Korn
und Kinder .

Wiesbaden , den 29 . September 1938 .
Platter Str . 15

In „ Natur und Volk "
, der Zeitschrift der Sencken -

LefÄen <m
^ reU«r0Vrienb-ens.

EesellschÄt ( Frankfurt a . M )
MEtetW . E . Ankel , wie die Rresen - Chromosomen der 2n -
s den Chromosomen - Bau ermöglichen .
ki^ i . ÄvI ^ Eildert die Lebensgemeinschaft zwischen dem Ein -
nedlerkrebs und dem Polypen Sydractinia . die für beide
mntiM »nOn ; J ?u ^ en W - Daß jedoch ein solches Zusammen -
? Lnen nicht immer für alle Teile durch Zweckmäßigkeiten
dMmmt ist zeigt L . Spanner an dem Beispiel der Ameisen -

Ksaen erzählt vom Fang der mittelamerikani ->chen Quesal -Vogel und von ihrer Aufzucht , die ihm als
erstem gelang .

. Im Rahmen ihrer dem Ausland und dem Verständnis
seiner Eigenarten . gewidmeten Beiträge bringt die
" 211 u it r i r t e Z et tu na Leipzig " vom 15 . September
1938 eine größere Abhandlung über Kanada , sodann den
fesselnden Bildbericht „ Polizei tn der Wüste '̂ über das
ägyptische Kamelreiterkorvs und schließlich noch mehrere Bei¬
lage über Jugoslawien . „ Landschaft in Eisen

" heißt ein
Beitrag der den Reichswerken . , .Hermann Goring " gewidmet
ist und deren Bedeutung tn Bild und Wort umreißt .

Die Septemberfolge der ,.WestermannsMonats -
h . efte " wird mit einer Bildreibe von Richard Birnstengel
eingeleitet die mit st ^ ker Eindringlichkeit und Wahrhaftig -
kert das Gesicht der Menschen von der Kurischen Nehrung
seist Theodor Stlesenhofer behandelt in einem Aufsatz
„ Wallenstein — Reichsrebell oder nationaler Volksbeld ? ^
die . Gestalt des großen Feldh .errn aus dem Dreißigjährigen
Kriege , für die in der heutigen Zeit eine neue Wertung
immer starker zum Durchbruch kommt . Mit besonderer Auf¬
merksamkeit verfolgen wir den Vergleich der geschichtlichen
Auffassung unteres größten Historikers , Ranke , mit dem
dichterischen Bild unseres größten Dramatikers , Friedrich
Schiller .

Im Septemberbeft der Monatsschrift „ Aus der Na -
tur " ( Der . Natunorscher ) veröffentlicht Dr . med . Eugen
Schreck . Universität Heidelberg das Ergebnis seiner For¬
schungen über dre .. Frage . „ Epilepsie und Vererbung "

. Dr .
habil . Fischel, .. Munster t SB . , veröffentlicht aus der For -
ichungsitelle für Twrvsvchologre einen sehr aufschlußreichen
Aufsatz über das Gesicht des Fuchses . Der Direktor des
Frankiurter .Zoos , Dr . Georg Steinbacher , behandelt in Wort
und Bild ein wenig bekanntes nordisches Raubwild , den
Vielfraß .
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Bremen Wachmannstraße 131

Es lohnt sich

auf jeden Fall . . .* mit der Herbsfkur bald zu beginn. nl Ihr
Körper dankt es Ihnen durch regeren Stoff-

, wechsel . Sie fühlen sich wohl u. bleiben schlank.
Dr . Werner Janssen ' s Tee
od . die bequemen Teebohnen zum Schlucken
helfen ohne Diät. (60 Tassen Tee oder 100 Boh¬
nen RM2.—, Probepackung 50Pfg .). Erhältlich :
In allen Apotheken und Drogerien .

t, ° „ „?^ - ^ eptember - Folge der vom Reichsausschuß für Frem -
«̂ ^ ^ segebenen Zeitschrift „ Deutschland "

Berlin unh
be

£i Internationalen Bäderkongresses in

” 8nn " n d ° -

? .a5rS "Ue Heft der Deutschen Alpenzeitung ist
abgestellt . Wir erwähnen einen

e6n0TrtnOnnr «nltsn den bayerischen Maler
ö .? s. bubsche Stimmungsbild „ Herbst -

imÄs ' ggk HochtouriÜik ist mit zwei Beiträgen Über dieZimba und über Verner Oberland - Fahrten vertreten .
modern !" So stellt sich im großen

Li .
der „ Dame die neue Moderichtung dar :

nhrJnJahrhundertwende eingestellt und . mit nach
„ ?u üokammtem Haar . Pompons , Quasten . Samtschleifchen

e«
doch . bleibt alles so dezent , daß

herrscht
mobt * cn ^ til unserer Zeit mehr garniert als be -

Zeitschriftenschau .

™ Die bekannte Wirtschaftsillustrierte „ Arbeit und
Wehr " bringt in ihrem neuesten Heft Nr . 38 eine Reihe
» ich illustrierter Aufsatze , die einen wirklich interessanten
Einblick m verschiedene Gebiete , auf denen wir im Zeichen
ues Vieriahresplanes neue Wege gehen , gewähren . Die
mlchtige Frage der Natur - und Kunstwolle . der Siegeszug
der . Vistra - Faser sind ebenso klar dargestellt , wie die viel -
settrge Verwendung von Leichtmetallen im Dienst der deut¬
schen Technik .

-3 nnere R e i ch"
. Zeitschrift für Dichtung . Kunst

und deutsches Leben , eröffnet das Sevtemherheft mit einem
Wort des Abschieds an Rudolf E . Binding , der ja oft in
m ^ Wiien das Wort ergriffen bat . Der Herausgeber
.rlaul Alverdes zeichnet darin noch einmal die ritterliche
GAalt und Art des plötzlich Verstorbenen . Von den dichte -
rischen Bettragen dieses Heftes ist , neben der Fortsetzung von
^ Ä ^ ^ Eafers eindrucksvoll erzähltem „ Theoderich "

. eine
anekdotische Erzählung Hans Francks hervorzubeben und
werter etne Fülle von Gedichten .

. Jus der gegenwärtig im Museum Boymans , Rotterdam ,
um Äen Ausstellung „ Vier Jahrhunderte Malerei1409 — 1800 aus holländischem Privatbesitz veröffentlicht das
Septemberheft der Monatsschrift „ P a n t b e o n “ eine Reihe
«frs ^ e

® 0Ir “ Benyt ?n Werke : Franeois Boucher : Chinoiserie :
trinf ; n >V. =hOT>®:sfeIene ^ urment : Gerard Terborch : Wein -
Äukendes Mädchen und schlafender junget Mann : A . v .Ostade Landschaft mit Wolken : Pieter Brueghel d . Ä . : Der
Lurm zu Babel ita . Hierzu ein ausführlicher Bericht über
diese bedeutende Schau von A . B . de Vries

°
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Der Weg zum Bolschewismus Von Dr . Alexander Andreevski

ganzen Wolgagebiet verbreiten . Er verspricht den Bauern
Verteilung des Grund und Bodens sowie Vernichtung des
ganzen Adels . Fürwahr es ist das Programm Lenins aus
dem Jahre 1917 . . .

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Sarutzki wird in Moskau gepfählt , der vierjährige Sohn
Marinas wird vor einem Tor an den Füßen aufgebängt .
Marina wird zu lebenslänglicher Kerkerhaft begnadigt und
stirbt einige Monate später . Sind nun die letzten Überreste
der furchtbaren Zwischenreichperiode liquidiert ?

Keinesfalls ! Denn waren vor der Zeit des ersten
Romanowzaren Moskau und der Wellen Rußlands der Aus¬
gangspunkt der revolutionären ErschütterunLev , so hat sich
nach dem Aufruhr Sarutzkis das Schwergewicht der um¬
stürzlerischen Umtriebe nach dem Ollen an die Wolga , den
Don , den Jaik und das Kaspische Meer verlagert . Diese von
Moskau weit entfernten Gegenden werden zu neuen Schau¬
plätzen blutigster Aufruhrbewegungen .

An der Wolga brodelt es nun beständig unter den zahl¬
reichen unzufriedenen Elementen . In diesem Milieu von
Abenteurern und entlaufenen Sträflingen erscheint zunächst
ein Mann , der von einem romantischen Schimmer umgeben
ist und dem es nicht schwer fällt , verwegene Scharen um sich
zu sammeln : Stenka Rasin .

Es brennt an der Wolga !

Stenka Rasin ist aus dem Dunkel ausgetaucht . Von seiner
Kindheit und von seiner Jugend ist uns recht wenig be¬
kannt . Dann sehen wir ihn als gewöhnlicher , wenn auch
außerordentlich unternehmungslustigen Bandensührer . 2m

Jahre 1667 stellt sich Rasin an die Spitze von Freibeutern ,
baut sich eine Flotte und unternimmt Raubzüge am Asow -
schen Meer .

Zwei Jahre später — man schreibt den 25 . Aug . 1669 —
sehen die Wächter des Turmes von Astrachan die Flotte
Rasins nahen . Sie blasen Alarm . Aber siebe da : auf dem
Schiffe des Atamans ( Räuberhäuptlings ) webt die weiße
Flagge .

In der Tat , Rasin tritt in Verbandlungen mit den Be¬
hörden des Zaren . Zugleich organisiert er auf der Wolga
ein Fest , wie man es in Astrachan noch nie gesehen hat .
Eine Orgie von überwältigenden Ausmaßen dauert drei
Wochen !

Rasin sitzt von einer Schar seiner Günstlinge umringt ,
prunkvoll gekleidet aus einem thronartigen Sessel auf seinem

• Schiff . Eine schöne persische Prinzessin , seine Geliebte , liegt
ihm zu Füßen . Plötzlich lallt der Ataman , dellen ver¬
schleierte Äugen nichts Gutes ahnen lallen .

„ Schmiedet sie in goldene Ketten !"

Rasin fährt dann mit weinschwerer Zunge fort :
„ Mütterchen Wolga , viel Gold und Silber hall du mir ge¬
schenkt , ich bin dir viel schuldig . Nimm mein kostbarstes Ge¬
schenk !"

Auf ein Zeichen Rasins wird die Prinzessin von starken
Männerfäusten gepackt und in den Fluß gestürzt . Mit
goldenen Ketten tatsächlich schwer beladen ertrinkt sie auf
der Stelle .

Noch zwei Jahre vergeben . Rasins Banden verwüsten
das Wolgagebiet . Als eine Zahl von Bojaren in Rasins
Hände fällt , sagt der Ataman seinen Opfern mit teuflischem
Grinsen :

„ Es gibt wenig Holz in dieser Gegend . Meine Leute
frieren des nachts . Ich will euch als lebende Scheiter ver¬
brennen "

.
Henkersknechte stürzen sich auf die vor Schreck halb Ohn¬

mächtigen , felleln sie , begießen sie mit Teer und schieben die
Bojaren als Scheite in die Öfen hinein . Als es keinen Platz
mehr für das lebende Heizmaterial gibt , befiehlt Rasin . die
übrigen Opfer bei lebendigem Leibe zu häuten ! Aus ihrer
Haut will der Ataman einen neuen Kaftan nähen lallen .

Als eines Nachts Rasin in seiner Hütte in der Stadt
Kagalinsk erwacht , sieht er , daß die Hütte von zarentreuen
Soldaten umzingelt ist . Irgend jemand , angelockt von der
bohen Prämie , die auf den Kopf des Atamans ausgesetzt ist ,
hat ihn verraten . Rasin versucht sich zur Wehr zu setzen , wird
aber überwältigt und gefellelt in Moskau eingeliesert .

Nach furchtbarer Folter — bei der Rasin keinen einzigen
seiner Kumgane verraten bat — wird er am 6 . Juni 1671
gehängt . , .

Der Rasin -Aufruhr ist aber immer noch nicht endgültig
liquidiert . Astrachan bleibt ein Brandherd , in dem die Er¬
innerung an die Zeit des Sarutzki und Marina noch lebendig
ist . Die Wolgastadt ist ein ausgesprochenes Rebellennest ge¬
worden , in der jeder Abenteurer , der rücksichtslos ist , Erfolg
haben kann . Rach dem Tode Rasins haust dort sein „ Statt¬
halter "

, ein gewisser Wasja Uß . Täglich veranstaltet er
wüste Gelage und läßt ab und zu einen noch erreichbaren
Bojaren foltern und hinrichten .

Beim Herannahen der Zarentruppen wird der Metro¬
polit , ( der höchste Geistliche ) gefoltert und vom Kirchturm

- abgestürzt . Wasja Uß stirbt plötzlich an einer Blutvergiftung .
Die Bevölkerung Astrachans übergibt sich den Zarentruppen
auf Gnade und Ungnade . Damit ist der Rasinaufruhr rest¬
los unterdrückt .

Noch einmal — die Wolga in Flammen !

Nach der Liquidierung des Rasinaufstandes ist das
Feuer trotzdem lange nicht ausgelöscht . Ein ganzes Jahr¬
hundert schwelt es unter der Asche . Bald , hier , bald dort
bricht ein Aufstand los , bis die Flammen einer unbeschreib¬
lich blutigen Revolution wieder einmal hoch in den
Himmel schießen . ~ .

Ende Oktober des Jahres 1773 erhalt der Kommandant
der Jletzfellung im Ural durch Geheimkurier ein streng ver¬
trauliches Schreiben . Nachdem er es gelesen hat , befiehlt er
alle Offiziere zu sich . Die Türen werden geschlossen und mit

popelten Wachen besetzt . Der Kommandant beginnt mit be¬
sorgter Stimme seine Rede :

„ Meine Herren Offiziere ! Der Eeneralgouverneur des
llralgebietes vermittelt mir eine äußerst wichtige Nachricht .
Strengstes Stillschweigen über ihren Inhalt wird geboten .
Ich werde Ihnen das Aktenstück vorlesen .

"

Der Kommandant liest weiter . „ Hierdurch werden Sie
benachrichtigt , daß der Donkosake Emelian Pugatichew die
Unverfrorenheit bat , sich für den seligen Zaren Peter ni .
auszugeben . Er bat dne Bande von Bösewichten um sich ver¬
sammelt . Aufruhr in vielen Dörfern entfacht , mehrere
Festungen erstürmt , zahlreiche Güter geplündert und aller¬
lei Ereueltaten verübt . Sie haben sofort die notwendigen
Maßnahmen zu ergreifen , um einen liberfall des genannten
Bösewichts und Usurpators abzuwehren .

"

Der Name Pugatschew klingt wie em Symbol . Er beitzt
auf rullisch : Der Schreckeinjagende

"
, .

Der alte , im Dienste der Zarin ergraute Omzler be¬
rät sich mit seinem Stab über die zu ergreifenden Man¬
nahmen . Freilich ist die Festung nichts anderes als ein
elendes Dorf , das von einem Bretterzaun umgeben ist und
der ganze Artillerievark besteht aus einer einzigen Kanone !

Bereits am nächsten Tag steht der Anführer mit seiner
Bande vor der Festung . Ein Mann aus weißem Pferd , mit
einem roten Kaftan bekleidet nähert sich dem Wall , den man
in aller Eile in der Nacht aufgeschichtet hat . Es ist Pugat¬
schew in eigener Person . Mit lauter Stimme ruft er den
Offizieren und Soldaten , die auf,dem Wall stehen zu :

„ Schießt nicht , legt die Waffen nieder . Ich werde euch
begnadigen

"
.

Der Kommandant ruft voll Verzweiflung . „ Hört nicht
auf den Halunken ! Feuer ! " Eine Salve zerreißt die Luft .

Eine wilde Horde sprengt heran . An ihrer , Spitze Pugat¬
schew mit blankem Säbel . Im Augenblick ist die Festung
überrannt . Die Soldaten werfen ihre Gewehre fort und
fallen auf die Knie . Auch mehrere Offiziere gehen zu den
Rebellen über . Nur der Kommandant kämvft trotz einer
schweren Wunde wie ein Verzweifelter . Er wird überwältigt
und ßefcffcli .

Eine halbe Stunde später sitzt Pugatschew in einem

Sessel vor dem Hause des Kommandanten und „ hält Gericht .
Er iL

'
Söit feiltet Leibgarde umringt . Es sind Schrecken er¬

regende Gestalten , Männer mit verstümmelten Nasenlöchern ,
blutigen Schrammen und tierischen Augen . Sie tragen
phantastische Uniformen , Orden und Bänder der Zaren¬
armee , Kniehosen und zerlumpte Kaftans . Einer von den
Trabanten Pugatschews muß eine Maske tragen . Sein Gesicht
ist mit Narben bedeckt , die von einer Knutenstrafe herrühren ,
seine Nasenlöcher sind ausgerillen , aus der Stirn trägt er
einen eingebrannten Sträflingsstemvel . Dieser Mann heißt
Bjalodorow — man merke sich den Namen !

Die Offiziere , die Pugatschew — als Zaren ! — nicht an¬
erkennen wollen , werden in der grauenvollsten Weise ge -
foltern : Gepfählt , gevierteilt , zwischen Brettern bei lebendi¬
gem Leibe zersägt , gebraten und zerstückelt . Pugatschew aber
trinkt die ganze Nacht , bis er bewußtlos zusammenbricht .

Am nächsten Morgen läßt Pugatschew , selbst ein voll¬
kommener Analphabet , von einem schriftkundigen Mann
seiner Bande Flugblätter oerfassen » und sie durch Agenten im

Pugatschew marschiert weiter . Wer ist dieser Mann ? Ein
Vagabund , der aus dem Uralgebiet mit einem falschen Paß
nach Polen geflüchtet war und dann heimlich nach Rußland
zurückkehrte . Pugatschew verfügt in kürzester Zeit über
mehrere Tausend Mann Infanterie und Kavallerie und Über
zwanzig Geschütze . Sieben Festungen sind bald in seiner
Hand und seine Streitkräfte wachsen von Stunde zu Stunde .
Allmählich gehen alle eingeborenen Stämme des Urals zu
Pugatschew über .

Das Eigentum der Gutsbesitzer und des Staates wird
von den Banden Pugatschews erbarmungslos geplündert .
Die Adligen und die Offiziere , die das Unglück haben in
Pugatschews Hände zu fallen , werden — falls sie sich nicht
ihm anschließen — unter den grauenvollsten Martern hin -
gerichtet . Es ist ein rein bolschewistisches Vorgehen , wie es
nach 150 Jahren verwirklicht sein wird , ausgefllhrt von
einem Mann , der sich Zar nennt ! Ein Gegensatz , der nur in
Rußland möglich ist . ( Fortsetzung folgt .)

WirischafisieiL
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Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Die Verladungen von Kartoffeln sind zur Zeit sehr rege .
Auch weiterhin werden Käufe für das WHW . getätigt , die den

» beleben . Innerhalb des Rhein -Main -Eebietes hat die Kauf¬
enfalls an Umfang zugenommen .• Die Lage am Brotgetreidemarkt ist wenig verändert .

Die Mühlen sind reichlich versorgt und nehmen nur kleinste Mengen
herein . Die llmfätze von Gerste zu Brauzwecken haben an Umfang
zugenommen . Die Verarbeitungsindustrie kauft jedoch langsam
und stellt an die Beschaffenheit große Ansprüche . Die Umsätze in
Jndustriegerste sind klein . Futtergerste ist etwas reichlicher an¬
geboten , ebenso kommt jetzt auch Hafer heraus .

Die Versorgungslage in Futtermitteln ist verhältnis¬
mäßig günstig . Mühlennachprodukte wurden etwas reichlicher als

sonst zugeteilt . In Biertrebern und Malzkeimen waren dre An¬

lieferungen reichlich . Weniger gefragt waren zuckerhaltige Futter¬
mittel . . , , , ,

Während die Auftriebe am Schlachtviehmarkt an Groß¬
vieh etwas zurllckgegangen sind , ist ein Zugang von Schweinen
zu verzeichnen . Die Auftriebe an Kälbern sind gleichblerbend . D,e
Qualität bei Großvieh und Schweinen ist mittel bis gut , bei

Kälbern mittel . Marktverlauf und Ladengeschäft waren weiterhin

gleichbleibender Milcherzeugung hat sich der Trink¬

milchverbrauch etwas gemindert . Die Butter erzeugung ist , wenn

auch nur geringfügig , zurückgegangen . Der Kaseumsatz ist
immer noch langsam , Edamer und Limburger fehlen , und auch der

Umsatz in Speisequark und Rahmkäfe läßt zu wünschen übrig .

, Bei der Zuteilung von Frischeiern und der Here »n -

kiahme von Ware aus den Nord - und Weststaaten hat sich in der

Eierversorgung nur wenig geändert . '
Di - Zufuhren in einzelnen O b st a r t e n waren sehr reichlich ^

Wenn auch hiesiges Obst etwas weniger vorhanden ist , so sind doch

größere Mengen durch Importe zu verzeichnen Neben deMschen

Äpfeln sind erhöhte Zufuhren an ingoslawischen Äpfeln am Markt ,

jedoch herrschten Äpfel aus der Ostmark vor . — Trauben waren

ebenfalls sehr reichlich . Neben inländischen ( aus Rheinhessen ) sah
man solche aus Jugoslawien und Italien . Pfirsiche gab es in

erster Linie aus Italien , da die einheimische Ernte bis auf geringe

Mengen aus dem rheinhesiifchen Gebiet zu Ende ist . — Gute Auf¬

nahme sanden auch bulgarische und jugoslawische Pflaumen .
Birnen waren zum großen Teil aus einheimischer Ernte vorhanden ,

jedoch bandelt cs sich hierbei tn erster Linie um Wirtschaftsobst .

Südfrüchte sind in gleichbleibender Menge vorhanden . .
Die Anfuhren an Gemüse sind nach wie vor lmmer noch

sehr reichlich . In besonders großen Mengen sind Rotkohl , Weiß -

uild Wirsingkohl vorhanden , das gleiche gilt für Endivien - und

Kopfsalat . An Karotten ist ebenfalls eine starke Anfuhr zu ver¬

zeichnen . — Die Anlieferungen von Tomaten reichen zur Deckung
des Bedarfes aus . Etwas geringer sind die Zufuhren an Bohnen ,

jedoch konnte der Bedarf gedeckt werden .

Weinversteigerung .

Es ist Herbst geworden , und die Trauben reifen in den warmen ,
milden Septembertagen . In wenigen Wochen läuten die Glocken

zum Weinhcrbst , und da gilt es Raum zu schaffen für d,e neue

Ernte Die Staatliche Weinbaudomänc im Rheingau ,
die noch den größten Teil ihrer vorjährigen Weinernte in ihren
Kellern eingelagert hat , ladet ein zu einer zweitägigen Weinver¬

steigerung in Kloster Eberbach . Nicht nur die große Zahl der

ausgebotenen Weine aus den neun verschiedenen staatlichen Wein¬

gütern des Rheingaues mit ihren feinen Qualitatslagen , sondern

auch das Angebot mehrerer größtenteils ausgebauter Jahrgange ,
darunter die bevorzugten 1937er Weine in reicher Wahl , Steten

eine günstige Kaufgelegenheit und damit einen besonderen An¬

reize zum Besuche der Versteigerungen . Insgesamt bringen dre zwei
Versteigerungstage 189 Nummern und zwar 27 Halbstuck und

1 Viertelstück 1935er , 16 Halbstück und 13 Viertelstück 1936er und

115 Halbstück und 12 Viertelstück 1937 « Weine , sowie 1190 Flachen
1935er Aßmannshäuser Rotwein und 600 Flaschen 1936er Edel -

und Trockenbeerauslesen zum Ausgebot .

Der erste Bersteigerungstag

zeigte einen recht befriedigenden Besuch und besonders eine starke

Beteiligung der Weinfachleute . Die Versteigerung nahm einen

recht günstigen Verlauf . Es entwickelte sich ein flottes Verkaufs -

geschäft , so konnte fast der gesamte Bestand des Angebotes zu recht

günstigen Preisen umgesetzt werden . Zum Ausgebot gelangten am

ersten Tage 99 Nummern 1935er , 1936er und 1937er Weine , darunter

24 Viertelstück Aßmannshäuser Rotwein .

Kursbericht
28. S. 38 29. 9. 38

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

192 .— 201 . 50

137 :- 137
*
.—

Rhein - Main - Börse

28. 9. 38)29. 9. 38

Aschaffbg . Zellstoff —.— 119 .50
Bemberg ..... 136 .25
Brown .Boveri &Co. —.— ----.----
Buderus ..... —.— 112 —
Cement Heidelberg 144 .50 148 . 50
Chem . Albert . . 106 .50 —
Daimler -Benz . . 122 .25 135 .50
Dtsch .Gold u .Silber 202 .25
Deutsch Linoleum 144 .50 152 -
Elektr . Liefer . Ges . 116 — 119 .50
Elekt .Lichtu .Kraft 128 .50 138 —
Eschweiler . . . . —— —.—
I . G. Farbenindust . 145 .50 152 —
Felten &Guilleaume 125 — 135 .88
Grün & Bilfinger . — .— —
Hapag ...... 59 .25 67 .—
Hind . Auffermann ——
Hochtief ..... 144 .50 —.—
Holzmann Phil . . 140 .—
Ilse Bergbau . . . —,- —.—
Knorr Heilbronn . ■■ ■■ ——.—
Lahmeyer & Co. . 117 .75 128 —
Lindes Eismaschin . 168 —
Lokom . Krauß . . - 131 .—
Mainkraftwerke . 86 — 86 . 50
Mainzer Aktien -Br — 79 .50
Mannesmann . . 100 . 13 109 —
MansfelderBergbau 132 .50 142 —
Metallgesellschaft . 119 .50 126 .50
Motoren Darmstadt 117 .— 117 .—
Nordlloyd . . . . 63 .— -—
Reichsbank . . . 174 .37 183 .75
Rh .Braunk .u .Brik . 201 .75 214 . -
Rhein .Metallwa re n 121 .63 129 .25
Rhein . Stahlwerke 134 .— 142 .50
Riebeck Montan . 108 .50 ---,---
Schöfferhof -Bindg . 178 — 182 —
Schuckert & Co. . 169 .75 180 —

5°/#Reichsan1 . v . 27 101 .63 101 .80
5Vi°/oYoun ganleihe 100 .75 101 —
Anl .-Ausl . (Altbes .) 126 . 88 128 .75
4°/0Schutzgebiet .13 - ——
W/ . Wiesb .St .v .28 97 —̂ 97 .25
4l/i °/o Pr .L .Pfbr . 19 1 00 .— 100 —
4' 1,' 1. „ „ 10 100 .— 100 —
4' 1,‘1. „ 21 100 .— 100 —
4' 1,*1, „ Korn . 20 100 .— 100 —
4' 1,"Io , . 6 100 .— 100 —
41/1,/.N.I.b .Gold 1 100 .25 100 .25
4' 1,"1, „ ,. 2 100 .25 100 .25
4' 1,>1. „ .. 3 100 .25 100 .25
4*/, */. „ 8, 9, 10 100 .25 100 .25
4' /. ' / . „ „ 11 100 .25 100 .25
4' 1,"I, „ 6,7 100 .25 100 .25
4' 1,*1, „ 12, 13 100 .25 100 .25
4' /, •/..... 4-5 100 .25 100 .25
57,7 . „ „ M 100 .75 100 .75
47,7 « „ G.-Kom .l 100 .— 100 —
4V,e/o „ . . 5 100 .— 100 —
4,/,e/0 „ 6,7,8 100 .— 100 —
W/ . . . „ 2 100 .— 100 —
4VtVi „ „ 9,10 100 .— 100 —
W/ . „ 3 100 .— 100 —
D. Kom . Sam . Anl . 137 . 50 136 .75

do . ohne Ausl . 28 . 25 28 -25
I . G. Farben -Bonds 119 .75 123 —

Berliner Börse

AEG .-Stammaktien 1105 .— ,114 .75
Augsburg Nb .-M. 1118 .— 1127 .60

Einzelergebnisse : .
1935er Rauenthaler , Eltviller und Rüdes¬

heimer . Gelöst wurden für 24 Halbstllck Rauenthaler Stein »
mächer 750 ; Mausborn 770 , 780 ; Wagenkehr 790 ; Wulfen 790 , 810 ;
Steinhaufen 800 , 850 , 860 ; Kesselring 800 ; Langenstück 850 , 870 ;
Solzbächer 850 ; Eehrn 1080 ; Eltviller Taubenberg 3mal 770 , 800 ,
850 , 850 ; Kiedricher Gräfenberg 790 , 870 ; 2 Viertelstück Rauen¬
thaler Suiten 450 ; Batken Spätlese 890 RM . Zurück ging 1 Halb¬
stück zu 890 RM . Durchschnittspreis der 1935er Rauenthaler ,
Eltviller und Kiedricher Weine 802 RM .

1937er Hochheimer . Gezahlt wurden für ' 13 Halbstück
Hochheimer Neuberg 920 , 950 ; Wand kaut 910 ; Sommerheil 970 ;
Stein 990 , 1010 , 1090 ; Kirchenstück 1140 , 1230 ; Domdechaney 1300 ,
1340 , 1350 , 1400 RM . Zurück gingen 2 Halbstück zu je 1390 RM .
Durchschnittspreis der 1937er Hochheimer 1123 RM . je Halbstück .

1937er Rauenthaler , Kiedricher , Eltviller .
Man zahlte für 28 Halbstück Rauenthaler Eisweg 1080 ; Wieshell
1120 ; Stufen 1240 , 1290 ; Pfaffenberg 1180 ; Kesselring 1210 ; Solz¬
bächer 1200 ; Eeierstein 1350 ; Eehrn 1490 , 1700 ; Maashorn 1600 ;
Wülfen 1760 , 1700 ; Langstück 1680 ; Steinhaufen 1700 , 1920 ; Stein »
mächer 1700 , 2010 , 2100 ; Hühnerberg 2000 ; Wagenkehr Spätlese
2400 ; Steinhaufen Spätlese 2500 ; Langenstück Auslese 3100 RM .
Zurück gingen 7 Halbstück zu Letztgeboten von 1340 , 1560 , 3mal
1990 , 2mal 2390 RM . Durchschnittspreis der 1937er Rauenthaler
1688 RM .

1936er Aßmannshäuser Rotwein . Man zahlte jur
10 Viertelstück Höllenberg , Spätburgunder 550 , 560 , 4mal 570 ,
3mal 580 , 590 RM . Durchschnittspreis 572 RM . im Viertelstück
oder 1144 RM . im Halbstück .

19 3 5er Aßmannshäuser Rotwein tn Flaschen .
Man erlöste für 400 Flaschen Höllenberg Spätburgunder je Flasche
2 31311. Zurückgingen 790 Flaschen .

1937er AtzmannshäuseiRotwetn . Gezahlt wurden

für 10 Viertelstück Höllenberg Spätburgunder 700 , 800 , 820 , 3mal
840 , 850 , 2mal 860 , 870 RM . Durchschnittspreis je Viertelstück
837 RM .. oder 1674 RM . im Halbstück .

1 Siertel ft ü <f 1936er Aßmannshauser Hollen »

berg Spätburgunder Rotweitz -Edelbeerenauslese erhielt bei einem

Letztgebot von 2010 RM . keinen Zuschlag . -
Die Preisbildung war im allgemeinen sehr günstig , besonders

wurden die Rauenthaler Weine hoch bewertet , doch zeigte sich auch ,

daß bei den teueren Qualitätsweinen eine gewiße Zurückhaltung
geübt wird .

Gesamterlös des ersten Versteigerungstages 95 200 RM . U .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz ; Aktien weiter

anziehend , Renten freundlich . Auch heute waren
wieder Anlagekäufe des Publikums zu beobachten , die sich aller »

dings in ruhigeren Sahnen bewegten , als tags zuvor . Soweit die

vorangegangenen Kursabschläge gestern noch keinen vollen Aus¬

gleich erfahren hatten , traten weitere mehrprozentige Sesierungen
ein . Vereinigte Stahlwerke gewannen 2 % , Harpener und Mannes¬
mann je 1 % % . Leopoldgrube stiegen nochmals um 2 % , Winters¬

hall um 4 % « . Sehr fest lagen von Heyden und Goldschmidt nut

plus 5 bzw . 4 % . Farben zogen um zirka 1 % % auf 153/ , an ,
Siemens sind mit plus 4 , Deutsche Atlanten nut plus 3 / und

AEG mit plus 2 % , Rheag mit plus 5 % als über dem Durch¬
schnitt gefestigt hervorzuheben . Maschinenwerte stiegen um 1 b,s

3/ , Tertilpapiere etwa im gleichen Ausmaß .  Sonst sind noch

Reichsbankanteile mit plus 5 % , Metallgesellschaft mit plus 4 % ,

Holzmann mit plus 4 % und Inghans mit plus 4 % % als

besonders kräftig erhöht zu erwähnen . Allerdings fehlte es auch

nicht an gelegentlichen Rückgängen auf Erund von
io gaben Verger zum Vortagsgewinn 1 % % her . Reichsaltbesitz

liegen weiter um % % auf 129 % . Tie Eememdeumschuldungs -

anleihe war um 65 Pf . auf 94,85 erholt . Tagesgeld 3 bis 3 % % .

Pfund 11,97 , Dollar 2,50 , Franken 6,70 % .
Frankfurt a . M „ 30 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung ) Tendenz .

F t st Die Sorte stand naturgemäß völlig unter dem Eindruck der

Einigung in München . Die Haltung war fest und zuversichtlich .
Auch aus dem Publikum setzten sich Kaufe fort und bei etwas

ruhigerem E ^ chäft als gestern
"
stellten sich durchschnittliche Er¬

höhungen von 1/ - 3 % ein . Starker erhöht waren Reichsbank nut

189 ( 182 % ) und
'
auch sonst ergaben sich bei verschiedenen Werken

Erhöhungen bis 5 % . 3m Verlaufe wurde die Entwicklung etwas

ruhiger und auf Gewinnmitnahmen bröckelten die Kurse ver¬

schiedentlich etwas ab . Auch für die Renten war tue Haltung fest ,
Reichsaltbesitz 129 % ( 128 % ) . Lebhafter waren im Freiverkehr
Kommunale Umschuldung mit 93 % bis 93 % (93,10 ) . Tages¬

geld 2 % % .

Bayer . Motoren -W.
J . Berger Tiefbau
Bräunt , u . Briketts
Charl . Wassetw . ,
Chem . Heyden . .
Low .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . • •
Harburg Gummi ,

139 .50 147 .75
— 148 __

110 .751114 2̂5
129 .25 136 —
106 .— 107 .75
192 .— 206 —
113 — 114 .50
109 — 114 —
123 — 132 .75
134 .75 144 —
124 — 124 .50
145 . 50 152 .75
198 —
105 —
157 . 50
122 —
127 .50

209 —
106 .25
168 —
132 .50
137 .25
178 —

28. 9. 38 29. 9. 38 28. 9. 38 29. 9. 38

Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstdn & Koppel
Rh . Elektr . Manch .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schocker t & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel Tel .-Draht .
WasserCelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

143 .50
103 —

110 .50
152 .50

97 .75

iäsi —
314 .—
135 .—

170 5̂0
190 —

154 .50
112 —

79 .75
119 .37
162 —
106 —
115 —
146 —

144 .75
134 —
179 .75
200 .75

94 .63 1B2 .88
141 .50 144 -
151 . 88 162 .25

Sfeuer $ ulschelne

. . . . . 1934 I —— 1103 .75 I
1935 —— 107 .75 I
1936 | — — 111 .75 |

 1937 I — — 1115 .75
1938 I —— 1119 .75

Vcrtecbn .-khrse . 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (TetegTapbbehe Auszahlungen )
28 . Sept 1938
Geld Brief

29. Sept . 1938
Geld Brief

Belgien . . . 100 Belga
Dänemark . -. V, . . 100Kronen
England . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich , » . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . 100 Gnlden
Italien . . . . . uU . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . 100 Dinar
Norwegen . 100 Kronen
Polen . . . . L ’

. . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . ’• • • • • 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes ;
Ver . St . v. Amerika . .

' 1 Dollar

42 .42 42 .50
52 .67 52 .77 53 .07 53 . 17
11 .795 11 .725 11 .776 11 .915

6 .603 6 .817 6 . 653 6 .667
137 . 58 137 .86 134 .41 134 .67

13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11
0 .689 0 .691 0 .693 0 .695
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

59 .28 59 .40 59 . 73 59 .85
47 .00 47 .10 47 .00 47 .10
60 .82 60 .94 61 .28 61 .40
57 .13 57 .25 56 .52 56 .64

- «J
2 .553 M59 2 .508 2 .515
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»mee , neuer Geist und neue

Nr . 229 .
Freitag , 30 . September . 1938 .

Im Schatten des Straß Münfters
18 . Fortsetzung .

| Dauerwellen Haarfarben

o war
Dinge

e ^ ^ /iche Hoheit !" meinche er nun plötzlich . „ Voltaire
hat die deutsch « Sprache die Sprache der Pferde genannt !"

„ Mein lieber Minister , wenn Voltire das
er ein großer Dummkopf , — wie jeder — der
mrscht , die ihn nichts angehen !"

jeder Deutsche dies .
immer » och nicht , wie

Salon Jacobshagen
Kranzplatz 3 u . 4 gegenüber Schwarzer Bock , Ruf 25291

n ,
* --D a s SB ander der tanzenden n r f » 1

Lebensronwn Rastellis . Von A . H Kober ( Verlaa
'
<

Zfr ' n M 68 . ) Die Welt der Fahrenden - Wohn !
Airkus , Vanetö — ist der Schauplatz unh (vnrirn

_
6d ^ ,r'

Ä Ä ? „ s.
» ,A « ” « nro . iSr
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Mß «t afisw ä
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' Ste „sä
HSÄ » . sä » wste

fenntnL LrnLnh »
1' au ' ? cnanr (' t Personen - und Sach -

N Lebens des
^

b ^ ^ iM ?-
desoft phantastisch amuuteu -oes nochgeruhmten Mersteriongleurs . der seine

KÄ jpo V # Oranienstraße 1 2
* ■ . 11 Bleichstraße 13

hX ?LLVLbctr -nonl Reichsamt Deutsches Volksbildu ^ swerk
i ^ ^ cb ^ ^ ^ben Sammlung „ Hillgers Deutsche Bücherei " r -lan Hermann Sillger . Berlin W . 9 ) unter Nr 660/51 Möa -

mme ? nMlrich/' w ^ 1L ' TO Un ! Milli n̂en Een

ken
'
»Äi ? A Leicht

'
fer1kg°keik°bSt Wic tiurtb

. Der Minister schwieg und biß sich auf die Lippen . Der
Prinz aber wandte sich nun noch den anderen hohen Offi -

und Beamten zu , di « herzugezogen waren . Dlömence
beobachtete ihn . Er hatte , wie alle Napoleonkden , einen zn
knrzen Unterkörper , dadurch wirkten seine Schultern , beson¬ders unter den breiten Epaulettes der Uniform , zu breit . Er
war sonst em hübscher , jedenfalls interessanter Mann , der
Ausdruck seiner immer etwas verschleiertem Augen verlieh
chm ein Eeprage von Reserve . Erstaunlich war seine selbst -
verständlich « ute Art , zu repräsentieren , obgleich di « Familieder Napoleons aus kleinbürgerlichen Verhältnissen aus Kor -
stka stammte !

, Nach einiger Zeit fand die Festlichkeit ein Ende . Der
Prinz klagte über Kopfschmerzen und wünschte , sich zurück -

, uSi « werden die größeren Räume der neuen Präfekturals Haus Iran auch mit Freuden begrüßen , Gräfin !"

, Elämence , die eben mit einer graziösen Bsweauwa dem
Prinzen das geleerte Mokkatäßchen aus der Hand genommen

yu * dein reizendsten Lächeln : „ Gewiß , Kaiser¬liche Hoheit . Und doch habe ich den Wunsch daß wir nicktmehr dre neue Präfektur beziehen !" B r nMW

" Wie , Sie schätzen Oberheim nicht , Gräfin ? "

- - » « * « . * - >« "

Fernand hörte ihr « Antwort . Der Gedanke , Re könne
neFrrMinmt » ,kI ) ncr,itt ^ . schnellen Avauoement als Keckheit auf¬gefaßt werden , war ihm peinlich . Doch der Prinz lächeltenur und meinte : „ Nun , wir werden sehen !"

, schienen dem Prinzen plötzlich mehrer « Fraaen
KLulallenund er begann mit Fernand , einig « Schrittes "

Sprache , um von seiner Umgebung nichtverstanden zu werden , eine besondere Unterhaltung .
^ arf 2hnen nicht verhehlen , daß wir ernsten Zeiten

entgegengehen , Herr Präfekt ! Auf di « Präfektenim Lande

Airem ^ estrk ? "
" ^ ^ Wievrel Truppen haben Sie in

. ^ S^ föhr 2000 Mann Infanterie , 1600 Reiter und 6Bataillone Artillerie , Kaiserliche Hoheit . "

3f >m Ansicht hinreichend , um überall in
Dr ^ nu " » und Ruhe zu halten ? Vielleicht gebe«ch Ihnen lieber Verstärkungen . Vor allem müssen die Trup -

^ uben . Ich hörte , « in Major von Monvbr ^ on habesich bei einer Revolte der Arbeiter in Ai Uthausen

Kaiserliche Hoheit dürften recht unterrichtet sein .Diefe
^

Angelegenheit ereignete sich hier vor meinem Amts -

Montbrison nochmals avancieren lasten !"
Dabei wandte sich der Prinz zum Kriegsminister , der , in der

UnLhaltung 'zulU ! wißvergnügt der deutsch geführten

Roman

( Nachdruck verboten .)

mi
*

iuii - ÄiC1 VÄsÄjn W »
Lw

frnh
'

»inxbUrt ^ bEe Ablehnung eines Gnadengesuches den

^ >chter
" "

de --
° bKini » °? ° ^ isches Attentat vermuten muß . Die

_ * „ Ein Buch vv " ' ' -UM
Keora tz a i d.

™

Tradition und Tugen » vei uuvn urmee neuer tseiit unh ,,,,,,, ,
S ? rilt dL.r Hingen Wehrmacht spiegeln sich in dem nunmebr

^
iii12 .. völlig neu bearbeiteter Auslage oorlicaenbpn Jinrh nm !;

hatJJ . . von Hauptmann Georg Haid . Das Wert berück -
Mist auch den neuesten Stand der Entwicklung des Heeresin allgemeinverständlicher Form Kenntnis von r >r -

t ^ ud allen wichtigen Neuerungen der letzten
Zeit . Aus der Erfahrung des täglichen Dienstes haben ONi

"

Win »n
^

in
^ ^ ii ) iere und Mäiiner aller Waffengattungen ihrMlsen , ihre Eriahrungen und Erlebniste in soldatischer Strott -

Im e -n1!?,.» rtAet Schilderung dargelegt . Von der Kleinarbeit
Äk ^ o tV er

° iI,erÖ ÄLt ^ » be erzählenJeldwebelund

S 4 ^ XÖiÄii A :
n - ! rm .^ ? Ekeiten und -aussichten : Soldaten der Nachrichten -
unh 9 rtin ^ ;?^ ,er ^ Infanteristen , Kavalleristen . Kraftfahrerund Artilleristen geben in knappen lebensvollen Berickien

BUd von der Arbeit in ihren Verbände ^ und
L " ! !M ° 0licher Plauderei kommt auch der Humor au 9KnrP

s tzhagewahlte Bilder , eingefangen im rastlosen All -
joß des Soldaten , ergänzen den feNelnden Tert und mackenoas Werk zu einem Bild - und Lesebuch , das die Vielleitiakeitdes neuen Seerwestns . die Anfordermigen an den einze ?nenund die wichtigen Neuerungen eingehend darstellt .

NLfdZ »
' « tii iJjV

‘

a & SW Mi
. Das brennende Problem des<lUSenbnns llbilderl bler ein 9J?eiftcr der Dürftcnium in

unbekannten « fßerit “ gLr i ^ fter6iiUn,* <iuIi ^ ,eit mit v?elen

P ' onnce wahrend des Weltkrieges und den freche » Betrug® E^ **bonß des tschechischen Staates bis zu dem Bar -
oera »^ ^ .,̂

^
»E1chechlschen Bolschewiken von heute eine einzigeDeradeLmie laust Der ein Jahrtausend alte klaffende Geaen -mtz zwischen Deutschtum und Tschechentum zwilchen zwei

tett arQttere " unb Nationalkulturen wird
^

Mungs ? os

^ " ^ nehmen schließen läßt , sonder » hüllt sich aus
an .Mr ' Motiven . iv . undurchdringliches Schweigen so

»Rrbb *e Aufklärungsarbeit über tebes Maß hinaus erschwert

3ohn Ferguson : ..Mord im Marschland "
N . . H . Pavne . Leipzig . ) Wie schon oftmals läßt lick

mn » M ßietiflet SWenii। baju herbei , eine » vermögenben Ver -
l(Äll ?xCt Gewinnsucht umzubringen . Doch ba bie

!?o bei » Leichnam nichts anderes festzultellen vermögen
Stil ^ 9P ®,Örtö Herzschlag und da weiterhin dieser unheimlicheTod offenbar wahllos weite Kreise zieht , gerat die Bevö ^ -

N - H
'
.

EW ' Wä 'iI ä s
Bo » lückenlosen Indizienbeweis zu schaffen verstehtPon zltifntto tut darl fid ) der 8eler einen beltrmmt ^n ytoThn

de » wirklichen ^ erbreche/ '̂
LlaW .o ^ es dadurch verringert wird , sondern vielmehr

Genuß an der LEre !
^ " e net eisenen Anteilnahme den

rxJ . ^ ( « übius : . .De r eiserne Vorbona "

Buck
^ Sä ?abbura

"
i
' ' " Ä ^ ^

rx^ eater . tVerlag , Das Berglund -
S ’fS • « alsburg . l Mit Feuer beginnt dieses im Grundeheitere und in seinen Auswirkmmen doch so ernste Werk undmrt Feuer wird es beschlossen . Em Theater brennt nieder -
W es an — und ein Weltkrieg flammt auf - hier ver -abschleden stck die Helden dieser Geschichte vom Leler dennnun gibt es für Re .nur eine Kunst , eine Liebe eine Heimat

"

mr »itl^ land . das fte um so glühender lieben , je mehr die
ÖPOt . Der eiserne Vorhang ist dem Dichter ein Sinn -bild der Grenzen unseres Erkennens

'
hinter denen die lliiter

'
schiede Zwischen Traum und Wirklichkeit kaum ersichtlich sind .

Rudolf Scknetzer : „ Reina und Ara tick "
^ dinan aus dem Berninagebiet . ( Verlag Friedrich Reinhardt
h »«

^ 1' e ^’ Die Gestalten des Bergdorfes Puntraschjgna wer -den einem zu Freunden und Vertrauten , denn Schnetzer ver -
jtebt es . unser . Verständnis für ihr Tun und Lasten zu wecken
hL m ? Eeine Heiligen und keine Außerordentlichen sondern
fSUW & l ..mit seinem Widerspruch "

. Neben den nensch -
lichin « . Geschehen fesselt uns Rudolf Schnetzer auck durch die

|
'
«
”ÄvS « iS Ä ' StaS * Ä “

Ä (SS
97n „

io u .“ Der Dämon ^ der kanadischen Wälder ,
lunä GhittnnH ^ ^ v

" y S -m e r »>. ( Franckli '
schc Verlagshand -

milit . ^ ottgart . ) Die Indianer glauben , daß Carcaiou der
^ felfraß . von dem bösen Geist eines längst verstorbenen
Zögers besesten .[et . Darum kennt er alle Falle » und Kniffebet Äößkk unb iit feiten etleneit B̂cuteoirria unsböse und vorsichtig , soist dieses starke . wtese ? ähnttche Tier d^ röetr der nördlichen Wölber , nebößt unb Gefürchtet von nüpit
sein ^ KLsf̂ nd

" "Ln7 ? Ä Wgern
"

bie
°
Kunderdinge

"
vönleiner xnirt unb feiner Kühnheit zu benchten wiüpn An

? och llreist Earcaiou in die einfachen Schicksale ein . die Rüther -ontnomery in bent vorliegenben Puch eruihft h ^ rUrsprünglichkeit ber norbkanöb schen LanÄftinb ^ h ,

aöK .kn ^ ' W ' ^" er Natur ist : aber , und das macht seine Erbesonders liebenswert , er glaubt auch an den Sieg
muno ^ ior

" ' ^ "b .Ghrllchen und Tapferen , ohne dabei die erbar -mU "
*

6
m

^ orte bes Daseins sentimental zu verfälschen
"

r > - . - - FÄ, 'L » L • ti, "
Salzburg . ) Der Kampf des kleinen , einsamen Menschen aeaenD ^ .

' AL ^ ^ E ^
k - ^ S ' V ' r2 >' « !Z :

» Meßbaren Glaubens , an oas Leben geworden U EinArtistenleben und zugleich Spiegelbild Oer Tahrhunh ^ rt -
SJoJjc , eilt moderner Entwicklungsroman ist dieses WerkVerstchs . Seit Swift findet sichim

^
Welt ckristtumkem Dichter mehr , der dieses reizvolle Thema behandelt hat

mann VhS ’ f? ftu 6 Von A . v . Schimmel -
vL “ Ofo . Mit 218 Slbbildungen tm Text und auf 4 Tafeln
A0 •*! •® • ® . Teubner in Leipzig . ) Mit aller bandwerk -

Betätigung hat die Handweberei Auferstehung ae -
! °,iert . llmfangreich unb vielseitig ist ihr Arbeitsgebiet ^ n
,n <!-V,?0fiie6endeii Merkchen lehrt ein erfahrener Webbanb -
?oefker . das Arbeiten am Handwebstuhl . Einleitend macht es
certraiiV » nh h

*
inwC ^ en ^ wecksetzung neuzeitlicher Webarbeitbietet dann werterhin eine gründliche Einfüb -

oom terlen
"

q?
Arbeitsgebiet , zeigt den langen Weg

wcahä x «10011011 äunt ® örn unb ben bcs (Sörnßs üßpr

SÄ
« ® ss s

Konserven - und Geleegläser | MM w
Seifen . Bürsten . Bohnerwachs | HODPel

von Erica Grupe - Lörcher

zuziehen , da am andern Tage in Stmßbura ein umfan -a -
reiches Programm zu « rledigen war !

®
Der alte Baron von Erkheim kam erst im Laufe des

Ä * “
i ?

Wer © erod « war , und man sich durch Gesellschastem ^ Bälle
Theaterbesuch , Schlittenfahrten darüber hinwegzutäuschensuchte , daß man stch an einem Abgrund bewegt « , aus bet »toott am nächsten Tage die größten Überraschungen Umsturzund weitgehende Umwälzungen hervorbrechen konnten ,
, , ersten mal in diesem Winter stand I saure neben
Grein Vater im Louis - Seize - Salon des alten ErkheimschenHauses , und man wußte , daß es zum letztenmal fein sollte .

^ lMwt nahm ste von den repräsentativenN ^ men Abschded denn in wenigen Monaten sollte dieseralte Familienbesih von Hammer und Meißel zerstört werden :
iföntu , « kUn9 srtSaus mit dein umliegenden ® eü

ben Neubau einer Kasern « gebraucht und ange -
kauft . Da die Stadt bei der Zunahme der Bevölkerung um
? " 6ezo (tenen Festungsgürtel sich nicht erweitern konnte , wuchsder Bodenwert . Als der Baron de » Vertrag des Häusver -
^ ufes an die Mrlitarverwaltung unterzeichnet HE , warer noch in seinen alten Tagen ein wohlhabender Mann ge¬worden . ”

kr>,. ^ b
„

kast ausnahmslos langjährige Freunde des Hausesfanden sich die besten Namen der elsässischen Gesellschaftheute an diesem Tage des frisch begonnenen Dezember¬monats hier ein .
Mit stiller Ungeduld envavtete Jsaure Fernand und

seme Frau , die sie seit Monaten nicht gesehen . Durch
Mathilde von Montbrison , die seit einer Woche ihre
Zwwester in Straßburg p legte erfuhr Jsaure , daß Fernanddurch die unruhige politische Lage seines Bezirkes stark in
Anspruch genommen war , während CGmence stch als junge
drafektln tn ihrer führenden Stellung sonnte und von ® e±
seil schäften m Oberherm mitnahm , was möglich war .

Jsaure erwartete heute Mathilde und deren Mann , Sa
Montbrison heute von Oberheim nach Straßburg kommen
^ wlte,umhier einige Tage Urlaub zu verbringen . Da sah
sie Mathilde am Arme ihres Vaters eintreten , einem feinen ,rast überschtanken älteren Herrn , der seine Tochter mit der
weichltnigen Ritterlichkeit der alten Generation am Arme
führte . Jsaure ging ihnen entgegen .

„ Mein Gatte läßt sich entschuldiaen , Jsaure ' Er schrieb
eben , daß er dienstlich heute unabkömmlich sei da er vor
einer neuen Beförderung stünde ."

» Ah , welche Bevorzugung , Mathilde , ein neues Avance¬
ment ! Da darf man Ihnen Glück wünschen , und auch Ihnen ,
Herr von Cohorn — "

Der alte Herr verneigte sich dankend : „ Mr wußten ja
immer , daß Montbrison eilte große Zukunft vor sich hätte .
Sonst hatten wir ihm unsere Mathilde nicht schon so jung
gegeben . Ein bißchen hast du auch an den Generalstab ge -
dacht . mein Kind , den jeder Offizier ergreifen kann ? Du
hast dich nicht getäuscht , Mathilde ."

Und sie sagte mit leiser Betonung : „ Nein , ich habe mich
in diesem Punkte nicht getäuscht !"



Hand hinauf .
( Fortsetzung folgt .)

haben noch eine i
einen lächelnden

weit er,luge den habe . Jede Stunde ist kostbar ! Unb die

In
"

diesem Augenblick entdeckte er Lei einer Wendung

!,Rehrücken und ein Tropfen Baume — das stemmt den

Menschen wohlwollend
"

, philosophiert « der alte Herr von

Eohorn . „ Ich hoffe , Sie werden unfern Prinz -Prafetten nicht

S
^

ch
wieder der Zipfel des Monarchisten heraus ,

neckte der Baron von Erkheim , „wir alten Leute wifsen

schließlich selbst nicht mehr , was wir falb : zuerst Jmperia -

listen
'

dann Royalisten , dann Republikaner - . und — im

ewigen Kreislauf der Dinge werden wir eines Tages wieder

Imperialisten fein wüsten !"

Der alte Graf Rouffiere legte das Mfteck cncrgisch neben

den Teller - Ja meine Freunde — wir werden wieder Jm -

pevialisten ! Dieser Staatsstreich ist ein Schritt weiter zum

neuen Kaiserreich ! Ich bin kein schlechter Prophet , menn ich

Kbrren versichere daß der Präsident Louis Napoleon binnen

Lr Ähre Kaiser von Frankreich s . Selbst se ne Feinde

müssen zugestehen , dast er ein geschickter Akteur ist .

Der Abenteurer von Boulogne und Strahburg steckt

eben immer noch in ihm . Was ist der heutige neue Staats -

strsich denn anderes als ein geschickt arrangierter , neuer

civilistischer Putsch ? Ja , der Staatsstreich ist eine politische
Untreue gegen das vom Präsidenten auf die Verfassung be >

schworen « Wort !" Der alte Baron Erkyeim wußte , daß er

kein unbedingter Anhänger des Prinzen war .

Jetzt mischte sich Fernand ein , der bisher geschwiegen ,

weil ihm jede Meinung dieser alten Politiker von !Wert w » .

„ Deswegen must ich so schnell wie möglich nach

zurück Wenn die Bevölkerung eine feste Hand über sich tuylr ,

wird sie keine Zeit zu Manifestationen haben . Ich must , so¬

lange ich Oberpräfekt bin , für die Ruhe in meinem Bezirk

aufkommen .
"

u
e-i^ ure winkte jetzt den Diener heran , den neuen Gang

mit SSÄä
an Fernand zu reichen . Fernand lächelte dankend uber ifae

hausmütterliche Fürsorge . Sie tat ihm wohl .

er das Gericht genossen , als der Diener meldete , der Wagen

sei zur Fahrt zum Bahnhof angespannt . Er erhob sich und

bedauerte , daß sein Aufbruch aufs neue Unruhe in dis Ge¬

sellschaft brächte und Jsaure mit all ihrer Muhe und Dorb
^

reitung für diesen zerrissenen Abend wemg Lohn sande .

Aber sie lächelte , als sie ihm da « Hand reichte und sagte .

Uber alles die Pflicht ! Seren Sie stolz , daß Sie in so W

deutungsvollen Stunden wichtige Pflichten zu erfüllen haben .

Rell
^

i
^
Sie

^
glücklich .

^ne unerklärliche Ahnung schweigend

^ " "
unwillkürttch blickte er , als er drunten Ansteigen wollte ,

nach oben und sah Jsaure an einer etwaszu rückgeschobenen

Gardine am Fenster stehen . Er grüßte lächelnd mit der

$
Me — Graf , Sie sind hier — und nicht in Oberheim ? "

Ich bin frappiert . Als ich Oberheim am Nachmittag

verließ , lagen keinerlei Depeschen oder Nachrichtenans Pans

vor . Jetzt sehe ich mich von meiner Präfektur abgeschnitten !

Erst morgen gegen 8 Uhr geht der erste Zug nach Oberheim ,

mit dem
'
ich um 10 Uhr dort eintreffen kann .

.Das ist viel zu spät ! Lieber Präfekt , bis morgen früh

haben die Zeitungen auch ihre Nachrichten per Depesche aus

Paris erhalten . Es können allerlei Unruhen ausbrechen .

„ Das alles erwäg « auch ich eben ."

Jsaure sah zu Fernand hinüber . Er war vor Erregung

sehr bleich geworden . Dann meinte « r plötzlich nach einer

sekundenlangen betretenen Stille : „ Ich werde am besten

gleich zum Bahnhof fahren , und versuchen , einen Ertrazng

nach Oberheim zu bekommen !"

General Freundstein schlug rhm vor : „ Menn ich letzt Mr

Kaserne zurückbehre , komme ich am Bahnhof ohnefan vorbe ,

Ich werde befehlen , sofort einen Extrazug für Sie bereitzu -

stellen . Sie dürfen , wenn Sie nach einiger Zeit nachkommen ,

überzeugt sein , eine Lokomotive unter Dampf , zu fmben . 2ch

rat « Ihnen dringend , kehren S >« auf diesem schnellsten Wege

nach Oberheim zurück !"
, , , Y . . .

Ais der General wieder gegangen , befahl der alte Baron ,

den Wagen für Fernand anzuspannen . Jsaure ließ sofort

weiter servieren : „ Langen Sie bitte »u Fernand , es ist nickt

gut , mit leerem Magen wichtige Entschlüsse Z>̂ fassen . Sie

haben noch eine anstrengende Nacht vor sich . . . U ' dburch

einen lächelnden Blick forderte ste ihn auf , dem Rehrücken

von Lahor >1 ging auf den alten Baron Erkheim zu ,
blieb Jsaure neben Mathilde , die versonnen und . z« r -

in den Prismenglanz des Kronleuchters blickte .

Mathilde wurde immer zarter , immer schmächtiger , immer

ätherischer . Bestimmt litt diese zarte Frau feolisch >n zu -

nehmenoem Maß « an der Seite ihres oberflächlich genießen¬

den Mannes .
Zu ihrer Freude trat nun Fernand ein . Wie - ohne

Clsmence ? Sie fühlte schon bei,seinem Eintritt , daß er

heute wieder vollkommen o « r Politiker war , den sein Posten

mitten in den Strudel der Ereignisse stellte .

Sie kommen allein . Fernand ? Wir hatten auch Cld -

meneeerwartet !" sagte Äsaure mit stillem Unbehagen , als er

sich mit derselben Ritterlichkeit über ihre Hand zum Kuß

neigte , die er seit seiner Jünglingszeit ihr gegenüber stets

beibehalten . „ ,
„ Efamence läßt sich entschuldigen . Sie legte sich schon . am

Vormittag mit einer starken Migräne nieder . Sie erklärte

mir , es sei ihr unmöglich , die zweistündige Eisenbahnfahrt

von Obernheim hierher zu machen , um Ihrer Einladung M

folgen . Ich aber konnte mich fveimacfan , und ich dank

Ihnen auch für das Anerbieten eines Gastzimmers zum

übernachten in Ihrem Haufe , da ich morgen früh noch einig «

Straßburger Bekannte zu Konferenzen sehen mochte .

Sie behielt nur mühsam ihre Selbstbeherrschung ihm

gegenüber . War es nicht auffällig , daß Lldmenee heute in

Ooerheim zurückblieb ? Und - Montbrison auch ?

Also — Sie haben die Absicht , bis morgen in Straß¬

burg
"

zu bleiben , Fernand ? frag der alte Baron .

Ich habe die bestimmte Absicht und mich frcigemacht !

Man geriet sogleich in ein politisches Gefpräch Plötz -

iich brach der alte Baron ab und frag : „ Wo bleibt Graf

Freundstein ? "

Jsaure zuckte die Achseln . Man konnte wohl kaum mit

dem Souper beginnen , sondern mußte auf den Komman -

dierenden General von StraWurg warten . Gras Freund¬

stein war sonst die vollendete Pünktlichkeit . Sicher lag heute

bei seiner Unpünktlichkeit Ungewöhnliches vor ?

Dann ging di « Unterhaltung in der Herrengrnppe weiter ,

während Jsaure sich bemühte , auf einem Eckdiwan mit

Mathilde und einer andern Dam « ein Gespräch M fuhren . Aber

sie dachte im stillen unausgesetzt , warum der General so spat

kam , warum Efanienee in Oberheim blieb , und Montbrison

gerade heute unabkömmlich war ?

Zuletzt drängte der alte Baron als Herr des Hauses

darauf , mit dem Servieren M beginnen . Man hatte fast eine

Stunde über die angegebene Zeit gewartet . Der Eeneral

werde es gewiß nicht verübeln , wenn man zu Tisch setze :
Ms man sich niederließ , sah er , wie Fernand sich ermüdet

über die Stirne strich und klopfte ihm wohlwollend auf die

Schulter : „ Du hast stramme Arbeitswochen hinter chr . mmn

Lieber Politik ist eine unruhige Sache . Es ist nicht leicht ,
in solchen Zeiten Obcrpräfett zu sein ."

Draußen hielt plötzlich ein eilig lieranrasselnder Wagen .

Eine Waqentür wurde eilig zugeworfen . Dann ging unten

die Haustür .
Jsaure hob den Kopf : „ Das wird General Freundstein

sein . Aber warum fährt der Wagen nicht davon ? Der

General , wird doch hoffentlich nicht gleich wieder wegfahren ?

Als der alte Baron sich zur Begrüßung erhob , riß der

Diener bereits die Tür zum Speisefaal auf und der General

trat ein . M
Zürnen Sie mir nicht !" meinte er , dem Baron beide

Hände zugleich schüttelnd , „ aber ick bin für di « Unpünktftch -

Kit entschuldigt . Bedenken Sie , daß ich vor kaum einer

halben Stunde eine wichtige Depesche aus Paris erhielt , die

mir mitteilte , daß . . ." „ , . . . .
Er atmete auf , weil er di « Trepp « zu schnell heraufgeeilt

war . Die übrigen Gäste erhoben sich gleichfalls alle voll

Spannung . , . ..
„Daß der Prinz Louis Napoleon einen Strich durch die

Betfassung gemacht hat ! Um sie nach feinen Wünschen um *

zuändern ."

„ Also der Staatsstreich ? "

„ Der gefürchtete Staatsstreich !"

Der alte Baron wollt « den General zu seinem Platze

8ren und winkte dem Diener , die Pasteten aufzutragen .

er der Kommandant strich sich Wer di « Stirne und memte .

„ Ich kann unmöglich bleiben , lieber Baron ! Ich muß sofort

zurück , denn mit der Depesche vom Staatsstreich kamen zu -

glelch eine ganze Reihe von Verhaltungsmaßregeln , di « ich

Trinkt den feinen Java - Kaffee aus der Rösterei Witzei , Michelsberg 11

gab
Ger

ET
Für die

Herbst - Sch neiderei

ße, ... . . . .
mir die .

Reißverschlüsse , Knöpfe , Futter - Maroc ,

sowie alle KurZWOren in großer Auswahl

Es blieb den Lobsdorfern nichts übrig , « k voll Verdniß

unverrichteter Dinge heimzukehren und ihren Mitbürgern Be¬

richt zu erstatten . Die Leut « murrten und nahmen eine fauib =

k
'
ligc Haltung den Landsknechten gegenüber ein . Die ließen

nch das nicht anfeckten und lachten . Nur Jorg gmo mit
düsterer Miene umher . Man begegnet « ihm überall mit ge -

hästigen Blicken und unverhohlener Verachtung . —

Di « Landsknechte hatten die Verteidigungsanlagen des
Städtchens notdürftig instandgefetzt . Aber sie wussten . sie

würden den Ort gegen die heransiehende Übermacht nickt lange

halte » können . r , , .
Die Vorhut des Feindes , wohl taufend Mann stark , kam

herbei
'

und bezog vor den Toren des Städtchens . im hügeligen
Gelände Stellung . . . .

Ohne Wissen des Anführers , der Landsknechte begaben lick
meniae Tage spater einige vom Staat rot vestimmre

llnterhäiibler zu dem Hauptmann der schwedischen Truppe .

Der borte sich das Begehren der Stadtväter läckelnd an und

faate dann : Ihr wollt alfo . ihr Guten , baß ick euckun -

aeickoren lasse und möglichst schnell weiterziehe . v >ch ober halte

vrir bi « Sacke so gedacktz daß
'

ich euch ein . lützel brandschatze

und etlicken von euch ein bißcken die Schlinge um den Vals

Euch "
, meinte der Teuselsschwede . ..Ihr wäret der richtige

Mann , bei ' s mit bem Galgen ausnehmen konnte . Ein ordent -

lick Maß unb Gewicht , bem der Strick vielleicht nickt gewachsen
ist . - _

Die Ratsherren gingen verstört und voller Sorgen nach
Saus «. Sie ließen die Bürgerschaft aus den Anger rufen und
verkündeten dort den Spruch des dosen Feindes . .--Wenn sich
einer unter uns nickt opfert ' 1

, fügte der Bürgermeister , . .dann
werden viele Lobsdorser ihr Leben lassen müssen .

Erregung und Angst bemächtigte sick der Leute . Opfern ?
Wer sollte sich opfern , wer wurde es freiwillig tun ? Das
Leben achtete in diesen Zeitlausten wahrlich ieder gering ,
und mancher , bem der Krieg alles genommen hatte , iviinicke
sich den Tod . Wenn ' s ans Hangen ging , dann in Teufels
Namen ! Aber freiwillig sich dazu anbieten ? Nein , der Ent¬
schluß war zu herb und vielleicht gar eine Sunde . . .

Der Bürgermeister hob den Strick hock , dieses Zeichen
grausamer Verhöhnung menschlicher Wurde durch , einen nbir -

mütigen Sieger , besten satanftcke Phantasie sich em bo5hnfk5
Spiel mit Menschennot unb Seelenanal ausgebucht hatte . „ So
waren seine Worte " , sagte der .Bürgermeister , „ wer s mit dem
Galgen unb diesem Strick aufnimmt und dabei S eger bleibt ,
so daß sein Gewicht den Strang zerreißt , der darf frei davon
geben !" „ . , . . ,

Schweigen folgte diesen Worten Zwiegespräche ver¬
stummten : lastende Stille legte sich Wer den Platz . Viele

zogen sich nnwillkürlick in den Hintergrund zurück . Unheimlich
war ' s in der Nähe des Bürgermeisters , der den Stuck wie
eine züngelnde Schlange über nck an einen Zweig des Baumes
gehängt hatte .

Da gefall das Unfaßbare . Jörg llnlolt trat aus einem
Winkel hervor , auf den Bürgermeister zu . . nahm den Stuck
vom Baum und ließ ihn prüfend durch die Hande gleiten ,
legte ihn schließlich mit einer lästigen Gebärde um feinen
Hals .

Die Leute hielten den Atem an . Die ruhige , kaum ge¬

hobene Stimme Jörgs klang an iedermanns Ohr kurz und

hort : . .Ick will es tun .
"

Kr >r ? " fragte der Ortsvogt ungläubig und bestürzt . . .Wie

kämt
'

- dazu ? " — ..Einer muß es tun . Für viele .

Die Versammelten blieben immer noch stumm im au » zen -

losen Staunen . Endlich tönte aus der hinteren Reihe eine
Stimme hervor : „Er will sühnen ."

Da kam Bewegung in den Todbereiten . Seine Augen
blitzten , und die Zornesader aus seiner Schlafe ickwoll an .
Blitzschnell und mit starken Arme » zerteilte er die Reihen » nd

zog daraiis de » Ratsherrn Eberlein hervor . Und jetzt rief er
Wrlaut . als niiiste er ' s in alle Welt hinausichrefen : ..Nein ,
ich will unb brauche nicht zu suhneii . Lobsborfer ! E >» Göttis

gericht soll sein . Ihr hobt mich damals zu Unrecht verurteilt .
Ich legte ben Brand nm Sägewerk Eberleins . nickt an . wie er

mich bezichtigte . Ick wollte mich nickt da ur racken baß er mt
die Hand seiner Tochter verweigerte . Wenn ick starker bin als
ber Strick , ist das bewiesen .

"
.

,W «nn bu stärker bist als ber Sttick . ist das bewiesen ,
tönte es vielstimmig zurück .

.Oder "
, meldete Jörg !ick » ock einmal , „ wenn der Rats¬

herr Eberlein seine Besckuldigung durch Gottesurteil erweisen

will , so fall ’5 mit reckt fein .
“

„ . .
Der Rückzug Eberleins glich fast einer Fluckt . Hohn unb

Sckmährufe folgten ihm . ---

Nock am Nockmittag desselben TagesEbeJorgim
wahren Triumphzug von , der Menge zur Ricktstatte geleitet .

Im Halbkreis standen die Leute um den Galgen . Aus der

anderen Seite hatte, , sich bie , Schweden ausgeste t . Voran

iht £>iiuptm (inn , bet in Dctbcilicnct Spnnnunn ben Spifabiin

strick und mit kleinen , kaltglitzernden Augen tue Vorberei¬

tungen verfolgte . . .. . . . „
Der Henket .stand , oben auf bem Gerüst . Iota stieg voll -

tontnicn tuhio bic Xicitct AU ihm htnnuf . , Et hotte eine bett

liehe Gestalt , wat groß unb breitschultrig . Erne .UMi ' öoure

Kraft strahlte von ihm aus . ,Ma , Freunbcken . wirst du es

schassen ? " grinste ber Henker . „ Möchte dir wohl dazu helfen .

, So hilf mit dazu !" erwiderte Jörg . „ Brauchst mir nur

einen ordentlichen Stoß zu geben .
“

D «t Henket legte Jörg die Schlinge um den Hals unb

gab ihm mit aller Kraft einen solchen Stoß , baß selbst das

Gerüst erzitterte . Ein einziger Schrei aus vielen Kehlen er¬

scholl drunten . Die glotzende Menge stob auseinander . Frauen

weinten schrill auf . Andere knieten die ganze Zeit im Gebet .

Der schwere Körper stürzte herab und gab Nck in äußerster

Anstrengung leihst nock cinen heftigen S ^ ung . Und der

Strang riß . Jörg lag bewußtlos auf dem Rase » .

Die Menge tobte , weinte und betete , .geriet in « et »

»ückuna »luf bem Wagen wurde ber Ohnmächtige feiitlirt )

heimgeholt $ t IM noch ein paar Tage zu Bett . Sadine Eb r -

lein pf egte ihn ,,3d ) habe vier Jahre Inna entgegen bem

Wlllui meines Vaters « ui dich gewartet . Jnot « Ji «• &

alle Freier ausgescklagen und wäre ohne bick atte Junnier ge

worben . Ist bas nickt Beweis senus . tM,rck onck ohne worres

urteil an deine Schuldlosigkeit glaubte .

Die Ratsherren standen verdutzt und Wwitzend vor . hem
Sckwedenhauptmann : winselten , er inoge die annen . hem -

« n , Bewohner Lobsdorss verschonen . Es sei dock auch
urteil da man sonst den Führer bet Koiserlicken nickt

Verteibigung des Ortes würbe hindern können , unb

bie fchwebilcken Truppen bodutck iwck manche unnötigen Bet '

111tC
Hört

'
meine Bedingung !" ließ sich der Hauptmann wie¬

der vernehmen . „ Ihr liefert meinen Truppen für drei Tage

Verpflegung lind noch eins : zur Strafe dafür . daß bic Stabt

hie Tilfntoen aufnahm . müßte ich eigentlich , einen Blutfalb

fordern io ein Dutzend Köpfe eurer erlauchtesten Herren . Ick
mil ßittCtTl DCßniidCU . 0011 ßoböbOTf 01UB

bangeir Sucket . ob einer sick fteiwillig möckt ' für die anderen

Den Unterhändlern verfcklug
' s die Antwort vor Schreck .

Was sollten ste von einer solchen Forderung halten , und wie

m wie » « » « ! :
mann Er holte aus einer Ecke einen schmiitzig -grauen . icha -

m
'
fJe Sle ^ äti e

'
i

' leti '
s & late

'
iHun Meile . SBWet

irf » kiinnie einmal einen , beilen Senia unb Suoictit Io jtatt
<3 » SSt

nach einem possierlichen vckauspiel .

SMteibesttzet »uckte zusammen . „Das wäre ein Stückle,n für

Historische Erzählung von Erich Kunter .

Eine kleine Gruppe , die zur Nachhut ber Kaiserlichen ge¬
hörte , besetzte Lobsdors einen in der Nahe der starken Festung
liegenden Ort . Die Schweden saßen dem Tilltz dicht auf den
Serien , und die Nachzügler der Zurückweichenden konnten sich
in den Nestern nirgends halten .

Das Häuflein wurde in der Wachtstube unb den Keller¬
räumen im Rathaus einamutiert . Unter ben Landsknechten
befand sich auch Jörg Unfall . Alsbald sprach es sich im Ort
herum : „ Der Jörg ist wieder do ! .

Der große Krieg hatte die Leute , abgestumpft : die wich¬
tigsten Ereignisse ließen sie gleichgültig . Aber das Erscheinen
des seit vier Iahten Verschollenen erregte Aussehen . Die Ein¬

wohner kamen in ihren Wohiwngen zusammen , standen in den
Gäßchen herum , klatschten . „Wie ist das nun ? " äeterten he

„Der Jörg fällt unter das Standrecht . Er lauft frei und frech
unter uns ehrlichen Bürgern umher . Das dürfen wir nickt
dulden ."

Und eine Abordnung vom Rathaus erfaiicn vor dem An¬
führer des Trüppleins und forderte : . ..Der Jorg Unfall ist ei »
Galgenvogel unb Brandstifter . Vor fan ! Jahre » würbe er oon
uns verurteilt , am Galgen zu bangen . Dock bet Bursche brach
aus und entwischte . Nun halt et chch ober wieder innerhalb
bet Bannmeile bet Stadt auf , unb Ihr leib verpflichtet , ihn
auszuliefern ."

Der alte Lanzer tat einen , gewaltigen Zug aus der Kanne

unb wischte sich den Schnauzbart . „Wo ich nut meinen Soldnern

stehe " erklärte er , „da ist kaiserliches . Gebiet und kaiserliche

Gerecktsame . Ihr müßt also mit bem Hangen schon warten , bis

der Krieg aus ist . bet Jörg sein Lanbsknecktswams abtut unb

zu euch als bieberet Zünftler zuruckkehrt .
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